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Die Karte des Tages

Zeichnung: Manz

Zwischen Afrika und Brasilien
Unsere Karte gibt einen Ueberblick über die
sücdlichen Siegesstationen, die die neue Sonder-
meldung über U-Boot- Erfolge bekanntgab. Der
Seeraum vor Kapstadt ist schon wiederholt in
dieser Beziehung genannt worden. Neu ist das
Mündungsgebiet des Kongo. Dieser gewal-
tigste Strom Afrikas hat einen Mündungs-
trichter von 40 km Breite und ist bis weit ins
Innere des schwarzen Kontinents schiffbar.
Ebenso ist in diesem Zusammenhang die der
brasilianischen Küste vorgelagerte britisch-
westindische Insel Trinidad noch nicht genannt
worden. Wenn die USsA Brasilien zum Kriegs-
eintritt preßten, so nicht zuletzt deshalb, um
von dieser südamerikanischen Breitseite aus
Gegenaktionen gegen die U-Boot- Waffe ein-
leiten zu können. Ein wirkungsloses Unter-
fangen, wie auch dieser Sieg der Torpedos

wieder bewiesen hat.

Braſilien ſitzt auf fremden Bajonetten

B. A. Mailand, 25. Okt. Braſiliens über-
eilte Kriegserklärung an die Achſe habe
Vargas, wie „Stampa“ betont, in einige
Verkegenheit gebracht, zumal der jetzt er
folgte Rücktritt des Generalſtabschefs des
Heeres, Monteiro, eine ſtarke Kriſe aus
löſte. Es gefalle nicht allen und vor allem
nicht den Militärs, die Streitkräfte des
eigenen Landes von ausländiſchen Gene
räken und Admirälen befehligt zu ſehen.
Das Bündnis mit den Demokratien habe
die Kreiſe desorganiſiert, die die anti
demokratiſche Diktatur von Vargas unter
ſtützten. Dieſer habe ſo ſeine natürlichen
Freunde verloren und könne plötzlich zu
den Gegnern auf der Linken übergehen.
Immerhin verblieben ihm noch Rooſevelt
und die Nordamerikaner, aber es ſei be
kanntlich unbequem auf fremden Bajonetten
zu ſitzen.

Neuer paniſcher Proteſt gegen USA

HD. Madrid, 25. Okt. Das ſpaniſche
Außenminiſterium wendet ſich in ſchärfſten
Worten gegen den neuen Lügenfeldzug der
amerikaniſchen Preſſe, daß deutſche Unter
feeboote auf den Canariſchen Jnſeln mit
Treibſtoff beliefert würden. Die Note ſtellt
feſt, daß ſich die ſpaniſche Regierung ſchon
verſchiedentlich in dieſem Jahre veranlaßt
geſehen habe, gegen die böswilligen Behaup
kungen aus denſelben Quellen zu prote
ſtieren, wobei ſie nachwies, daß die Verſor
gung der ſpaniſchen Schiffe mit Treibſtoff
und Oel von nordamerikaniſchen Beauf-
tragten einer rigoroſen Kontrolle unter
worfen ſei. Eine Wiederholung dieſer Aus
führungen, ſo heißt es in der Note, erübrige
ſich angeſichts der gehäſſigen und vernunft-
loſen Beharrlichkeit der nordamerikaniſchen
Preſſe.

250 o000 Perſer zwangsrekrutiert
Dr. v. L. Rom, 25. Okt. Nachdem es den

britiſchen und ſowjetiſchen Militärbehörden
in Jran trotz aller Zwangsmaßnahmen
nicht gelungen war, Arbeitskräfte unter der
iraniſchen Bevölkerung zum Ausbau der
engliſchen Militär-Anlagen zu werben,
wurde der iraniſchen Regierung die ulti
mative Forderung vorgelegt, mindeſtens
eine Viertelmillion iraniſcher Arbeiter für
engliſche Zwecke zur Verfügung zu ſtellen.
Die iraniſche Regierung ſchreitet nun mit
Hilfe der britiſchen Polizei unter der in er
bitterter Feindſchaft verharrenden Bevölke
rung zuc Zwangsaushebung von 250 000
Arbeitern, die zum Bau von Verteidigungs
anlagen und Straßen unter britiſchem Kom
mando eingeſetzt werden. Jm ganzen Lande
machte ſich als unmittelbare Reaktion auf
dieſe neue Erpreſſung eine jähe Zunghme
der Sabotagegkte und Ueberfälle auf briti
ſche Truppen und Anlagen bemerkbar.

Neuer U-Boot-Erfolg: 16 Schiffe verſenkt
Letztes Jnduſtriegelände von Skalingrad im weſenllichen in deutſcher Hand

RD. Berlin, 25. Okt. Trotz tobender
Herbſtſtürme auf den Ozeanen, die die
große Hoffnung der Alliierten auf ein Ab
ſtoppen der Erfolge der deutſchen Seekriegs-

führung waren, konnte das OKW. einen
nenen Sieg unſerer U-Bvote bekanntgegeben.
Wieder mußten 16 Schiffe mit 104 000 BRT
auf den Grund des Meeres.

Die Tatſache, daß ſowohl im Eismeer
wie bei Kapſtadt, an der kanadiſchen Küſte
wie vor der Kongomündung und im Atlantik
die Verſenkungen erzielt wurden, läßt er
kennen, daß damit wieder wertvolles Nach
ſchubmaterial ſowohl für die Sowjets als
auch für die Aegyptenfront vernichtet worden
iſt. Es beſteht ein unmittelbarer Zuſam-
menhang zwiſchen der pauſenloſen Schlacht
auf den Meeren und der Front in Afrika
wie der zwiſchen Murmanſk und Kaukaſus.
Jm Ringen um Stalingrad konnte das
OKW. gleichzeitig die Einnahme des letzten
großen JInduſtriewerkes „Krasnij Oktjabr“
in ſeinen weſentlichſten Teilen ſowie die Er
oberung des Vorortes Spartakowka melden.
Dieſer Nachricht kommt ſchon deshalb beſon
dere Bedeutung zu, weil ſich die Hoffnun
gen der Feinde noch einmal an Stalingrad
zu klammern verſuchten, als Moskau be
kanntgegeben hatte, daß es wiederum ge
lingt, Nachſchub über die Wolga zu brin-
gen. Daß dieſer Nachſchub aber nur unter

den denkbar größten Verluſten zuſtande-
kommen konnte, das verſchwieg man wohl
weislichb.

Die von Tag zu Tag wachſende Sorge
Stalins, wie er das ausblutende Volk, das
nunmehr noch dazu einem Winter des Hun
gers entgegengeht, in ſeiner Widerſtands
kraft aufrecht erhalten könne, iſt deshalb be
greiflich. Er hätte ſich ſchon mit einem zwei
ten „Dieppe-Angriff“ vorläufig zufrieden ge
geben, wenn nur dadurch den Bolſchewiſten
das bittere Gefühl genommen würde, daß ſie
tatſächlich von allen Verbündeten im Stiche
gelaſſen ſind. Es nützt nichts, wenn in Lon
don und Waſhington der Verſuch unter-
nommen wird, Stalin klarzumachen, daß
dieſe zweite Front ja auch in Aegypten er
richtet werden kann, man weiß in Moskau zu
gut, daß dieſe Front auf die Ereigniſſe im
Oſten keinen oder nur einen ganz entfernten
Einfluß haben könne.

Das berührt aber die hartgeſottenen
Plutokraten nicht mehr. „Stalin muß mit
oder ohne unſere Hilfe kämpfen er kann
nicht mehr zurück“ ſtellte dieſer Tage ein be
ſonders gefühlvoller Vertreter der Demo
kratien feſt. Deshalb kann ſich auch das ganze
Intereſſe der engliſchen Oeffentlichkeit nach
dem Smuts-Beſuch auf den afrikaniſchen
Kontinent konzentrieren. der einzige Kriegs
ſchauplatz, wo England überhaupt noch eine
Möglichkeit ſieht. eine Initiative zu er-
greifen.

Beſorgniſſe um Guadalcavar
Der USA-Oberkommandierende im ſüdlichen Pazifik fiel der Kritik zum Opfer

TT. Genf, 25. Okt. Der Leitartikel ver
„Times“ am Freitag beſchäftigt ſich mit dem
Stand der Kämpfe im Pazifik, insbeſondere
aber auf den Salomonen. Das Londoner
Blatt gibt dabei ſeinen Beſorgniſſen über die
eventuellen Auswirkungen eines japaniſchen
Erfolges offen Ausdruck. Es hänge alles da
von ab, ob es der USA möglich iſt, den Flug
ſtützpunkt von Guadalcanar in ihrem Beſitz
zu behalten, ferner von der Stärke der See
ſtreitkräfte, die Waſhington nach dieſem
Kriegsſchauplatz zu entſenden in der Lage
iſt. Ein japaniſcher Sieg in Guadalcanar
würde automatiſch bedeutende Streitkräfte
für ſpätere Operationen frei machen.

Ueber die Unſicherheit, die im Lager des
uSA- Generalſtabes bezüglich der neuen
offenſiven Ziele der Japaner auf Guadal-
canar herrſcht, gibt auch die Betrachtung
von Konteraömiral Stirling Aufſchluß. Der
USA-Flottenſachverſtändige ſtellt feſt, daß
die Japaner an der Salomonen-Front
gegenüber den KSA-Streitkräften einen
Vorteil hätten, da ſie es ſich leiſten könnten,
auf einem verhältnismäßig kleinen Gebiet
beliebig viel Kriegsſchiffe einzuſetzen, ohne
ihre Operationen anderswo zu beeinträch
tigen, während die Vereinigten Staaten

Der Auslandsspiegel:

gleichzeitig für die Sicherheit der Midwans
und Hawais zu ſorgen hätten. Es beſtehe
die Möglichkeit, daß die japaniſche Strategie
auf einen zweiten Schlag gegen die Mid-
ways abziele und den ganzen Feldzug gegen
die Salomonen nur deshalb eingeleitet habe,
um eine verhältnismäßig große Anzahl von
USA-Kriegsſchiffen von der dortigen Re
gion abzuziehen. „Unſere Kriegsſchiffe in
den Gewäſſern der Salomonen“, ſo führt
der USA- Experte aus, „müſſen vorſichtig
operieren, um nicht plötzlich überlegenen
Flottenſtreitkräften gegenüber zu ſtehen,
gleichzeitig aber müſſen ſie nahe genug bei
den Stützpunkten der Salomonen bleiben,
um mit den Geſchützen deren Verteidigung
Unterſtützung zu leiſten.“

Wie Reuter aus Waſhington meldet,
wurde der ſeines Poſtens als Oberkomman-
dierender der USA im ſüdlichen Pazifik ent
hobene Admiral Chormley durch Vize-
aömiral William Halſey jr. erſetzt. Wie aus
einer Waſhingtoner Meldung hervorgeht, iſt
dieſe „Durchrüttelung“ des USA-Komman-
dos im Südpazifik darauf zurückzuführen,
daß die Kritik in den USA an den Ope-
rationen auf den Salomonen nicht ver
ſtummen will.

Enger Konkakt zwiſchen Argenkinien und Chile
Unſer Vertreter in Buenos Aires: Großer Reiſeverkehr über die Anden

D. Buenvos Aires, 25. Okt. Der Krieg
hat es mit ſich gebracht, daß Argentinien und
Chile in immer ſtärkeren perſönlichen Kon
takt kommen. Während es früher der gute
Ton vorſchrieb, nach Paris zu reiſen, be
ſucht man ſich heute gegenſeitig. Die Gefah
ren der Seereiſe, die Unmöglichkeit. Viſen
zu bekommen, und die Tatſache, daß katm
alle ſechs Wochen von Buenos Aires ein
ſpaniſcher Dampfer ausläuft, daß man
außerdem auch noch zwangsweiſe Trinidad
anlaufen muß. um dort von den Briten und
Nordamerikanern peinlichſt unterſucht zu
werden, haben die beiden Länder dazu ge
bracht, nach dem Grundſatz zu verfahren:
„Bleibe im Lande und nähr' dich redlich!“
Die Verbindungen über die Anden per
Flugzeug und Eiſenbahn haben ſich gebeſſert,
und ſo ſind in den Wintermonaten. die dem
Sommer in Europa entſprechen, 30 000
Reiſende beider Länder unterwegs geweſen.

Der Chilene benutzt die Wintermonate,
um aus den ruhigen chileniſchen Großſtädten
nach dem turbulenten Buenos Aires zu kom
men, dort Einkäufe zu machen,
Freunde und die Nachtlokale zu beſuchen und
ein paar Peſos beim Pferderennen auf der
Rennbahn von Palermi zu riskieren. Der

ſeine

Argentinier hingegen überquert die ſchnee
bedeckten Anden, um im Sommer die friſche
Briſe des Pazifiſchen Ozeans zu genießen,
und da er im allgemeinen gerne Roulette
ſpielt ſein Glück im Kaſino von Vina del
Mar zu verſuchen. Was Wunder, daß man
ſich in Argentinien nicht nur vom hochpoliti
ſchen Standpunkt aus für den chileniſchen
Kabinettswechſel intereſſiert.

Während man früher geopolitiſch Rücken
an Rücken ſtand. ſieht man ſich heutzutage
gegenſeitig in die Augen und glaubt, der
beiderſeitig neutralen Haltung ſicher zu
ſein. Jm übrigen ſchätzt man die chileniſche
Regierungskriſe als das ein, was ſie iſt, als
die Folge des Angriffes des nordamerikani
ſchen Unterſtaatsſekretärs Sumner Welles
auf die chileniſche Neutralität nämlich. Die
breite Maſſe des argentiniſchen Volkes hält
ſich weiter an die erſt kürzlich wieder von
Präſident Caſtillo betonte neutrale Linie der
argentiniſchen Außenpolitik. Man fühlt
trotz aller Einſchränkungen wirtſchaftlich be
reits recht ſicher und erinnert ſich optimiſti-
ſcherweiſe gerne und oft der Tatſache. daß
der neutrale Standpunkt Argentiniens ſich
auch im letzten Weltkrieg durchſetzen konnte.

Wie der Duce arbeitet
Von Pino Alfteri,

Der kgl. jtalienische Botschafter in
Berlin, Dino Aleri, hat uns anläßlich des
20. Jahrestages des Marsches auf Rom, am
28. Oktober. den nachfolgenden Artikel
zur Verfügung gestellt.

Jeder, der die Ehre gehabt hat, einmal vom
Duce empfangen zu werden, hat beim Eintritt
in den großen Saal des Palazzo Venezia, der
ihm als Arbeitszimmer dient, unter dem gleichen
Eindruck gestanden. Es ist zunächst ein Augen-
blick der inneren Sammlung, wenn man auf der
Schwelle steht, in straffer Haltung, den rechten
Arm zum römischen Gruß erhoben. Wenn der
Besucher alsdann an den Tisch des Duce heran-
tritt, gewissermaßen von seinem durchdringen-
den Blick angezogen, ist er in diesem kurzen
Augenblick des Schweigens bemüht, sich stark
zu konzentrieren, sich rasch darüber klar zu
werden, was er vorbringen will, und in Ge-
danken schon sein Anliegen kurz zusammen-
zufassen und in eine möglichst vollkommene,
von jedem unnützen Beiwerk freie Form zu
kleiden In den Augenblicken zwischen dem
Eintreten und dem Beginn der Unterredung
geht also in dem Besucher eine blitzschnelle,
intensive Gedankenarbeit vor sich. Dies gilt
nicht nur für die gelegentlichen Besucher des
Duce, sondern auch für diejenigen. die sich
mehr oder weniger alle Tage zu der üblichen
Berichterstattung bei ihm einfinden, d. h. für die
unmittelbaren Mitarbeiter des italienischen Re-
gierungschefs.

Die von der Gestalt des Duce ausstrahlende
Ueberlegenheit kann auf den Besucher ein-
schüchternd wirken, wie die Gegenwart eines
Generals auf den unter seinem Befehl stehenden
Soldaten oder Offizier. Aber bald wird der
Besucher dutch andere Eindrücke gefangen-
genommen. Er staunt darüber, wie genau der
Duce über jeden Gegenstand, der in der Unter
redung zur Sprache kommt, unterrichtet ist:
diese Kenntnis beruht auf sorgfältigem Studium
einer unfehlbaren Intuition. Weiterhin beein-
druckt ihn das tiefe menschliche Verständnis,
mit welchem der Duce zuhört und antwortet,
urteilt und Anweisungen erteilt. Er ist der
große Meister und das grobe praktische Vorbild
für sein ganzes Volk, und wem die höchste Ehre
zuteil wurde, von ihm mit Regierungsämtern
betreut zu werden, der steht zeitlebens unter
diesem gewaltigen Eindruck.

Der Duce ist vor allem streng gegen sich
selbst; er hat sich selbst eine eiserne Disziplin
auferlegt, gegen die er nie verstößt. Er läßt
sich hierbei von gesunden Richtlinien leiten,
und das steigert seine körperliche Leistungs-
fähigkeit aufs höchste und erlaubt ihm, jeden
Tag aufs beste auszunützen. Sein Tagewerk be-
ginnt in aller Frühe, und nicht selten geschieht
es, daß er, wenn er z. B. die Absicht hat, einen
Inspektionsflug zu unternehmen, die Persönlich-
keiten, die ihn begleiten sollen, schon in den
ersten Morgenstunden zu sich beordert. Be-
kanntlich pflegt Mussolini alle Sportarten, aber
nicht mit der Maßlosigkeit und Unbeständigkeit
des Dilettanten, sondern unter ſtändigen Uebun-
gen und systematischem Training Er reitet,
schwimmt, treibt Fechtsport, läuft Ski, spielt
Tennis und ist seit Jahren ein bewährter Auto-
fahrer und Flugzeugpilot. Im Laufe dieses Com-
mers hat der Duce, am Steuerknüppel seines
dreimotorigen Flugzeuges sitzend, einen Flug
von 1800 Kilometer ausgeführt und dabei Sar-
dinien, Sizilien und Kalabrien besucht. Der
Flug dauerte 37 Stunden, und bei den Zwischen-
landungen an den Luft- und Flottenstützpunklen
verteilte der Duce 1267 Auszeichnungen an er-
folgreiche Flieger.

Mussolini raucht nicht, er trinkt weder
Kaffee noch alkoholische Getränke und ist im
Essen äußerst mäßig. Auf die Mahlzeiten ver-
wendet er ſehr wenig Zeit; sein Arbeitstag da-
gegen dauert in der Regel 12 bis 14 Stunden
und ist der Staats- und Kriegführung gewidmet.
In allen hierauf bezüglichen Fragen veran!aßt
der Duce nicht nur die Zusammenarbeit aller
Stellen, er erteilt auch unmittelbare Anwei-
sungen. Wie es kein Gebiet des staatlichen vnd
nationalen Lebens gibt, auf dem nicht seine per-
sönlichen Richtlinien ausschlaggebend sind, s0
ist er auch für militärische Dinge in hohem
Maße zuständig, denn hierbei kommen ihm Jie
Erfahrungen zugute, die er bei eingehenden Be-
sichtigungen der industriellen Betriebe und in
ausführlichen Unterredungen mit Sachverständi-
gen und Spezialisten, Forschern und Erfindern
gesammelt hat und die es ihm gestatten, neus
Waffen und Kriegsmaschinen zu prüfen sowie
Operationspläne zu beurteilen oder selbst auf-
zustellen.

Diese intensive Arbeit hindert Mussolini für
gewöhnlich nicht. viele Stunden der Lektüre zu
widmen Er liest außerordentlich viel, und unter
den 70 Bächern. die er durchschnjttlich jedes
Jahr liest, befinden sich nicht wenige aus-
ländische, insbesondere deutsche Bücher. Der
Duce versteht in der Tat nicht nur Deutsch,
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sondern auch Französisch und Englisch und
sprieht diese Sprachen geläutig, Außerdem hat
er in den Jahren seiner journalistisehen Tätig-
keit sich eine hervorragende Fähigkeit erworben,
eine Menge italienischer und aus ländischer Zei-
tungen und Zeitschriften zu überfliegen und
außerordentlich schnel] diejenigen Artikel und
Nachrichten herauszufinden, die besondgre Be-
achtung verdienen Mussolini ist daher stets auf
das beste informiert; und zwar nicht bloß auf
Grund der Berichte seiner in und ausländischen
Mitarbeiter und Beamten, sondern auch dureh
unmittelbare Einsichtnahme in ein Material von
gewaltigem Umfang und Auswertung desselben,

Wer das Gläck gehabt hat, gerade auf dem
Gebiet der Propaganda und des Zeitungswesens
als Minister unmittelbar unter dem Duce za
arbeiten, weilß, wie unvergleiehſſch und un
erreiehbar seine Arbeitskraft und sein icheres
Urteil ist. Aber auch das Volk weiß aus Er
kahrung und fühlt es unmittelbar, daß es von
starken und sicheren Häpden geführt wird, und
nichts im Leben des Duce ersobeint aueh n der
einfachsten Form so groß wie seine Be-
gegnungen und seine Fühlungnahme mit dem
Volke. Man braucht in der Tat nur den Ge-
sichtsausdrucok der Leute aus dem Vollke, der
Männer und Frauen der Kinder und der Alten
der Bauern, der Arbeiter und der Soldaten zu
beobachten, wenn sie mit ihm in nähere Be-
rükrung kommen um aſsbaſd die Veberzeugung
zu gewinnen, daß im Frieden und im Kriege
das gesamte Volſß ihm urbedingt gehoreht und
mit voller Hingabe freudig ung vertrauensvoll,
ihm bis zum Letzten zu folgen bereit ist.

In die Kupferminen des Kongo verbannt
Dr, v. I. Rom, 25, Okt. 800 griechiſche Fa

milien, die ber der Flucht der Engländer
aus Griechenland von britiſcher Seite zur
Ueberſtedlung nach Aegypten aufgefordert
worden waren, wurden jetzt von den briti
ſchen Behörden in Kairo aus Aegypten ab
geſchoben. Sie befinden ſich auf der Reiſe
nach Katanga (Kongo), wo ſie zu ſchwerer
Arbeit in den Kupferbergwerken im Bezirk
Elfſabethville eingeſetzt werden ſollen. Es
handelt ſich um rund 2000 Menſchen.

Die Kämpfe an der El-Algmein Front
Abn. Rom 25. Okt. Der itglieniſche Wehrmacht

bericht vom Sonntag hat folgenden Wortlaut:
Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt:

Nach gründlicher Artillerievorbereitung griff der
Feind im Abſchnitt Nord und Mitte der El-Alamein
Front mit beträchtlichen Panzer- und Jnfanterie
kräften an. Der Feind, der überall abgewieſen
wurde, erlitt ſchwere Verluſte beſonders an Kampf
wagen, von denen, wie bisher feſtgeſtellt wurde, 47
vernichtet wurden. Die Schlacht geht weiter. Der
britiſchen Luftwaffe, die mit ſtarken Kräften die Erd
kämpfe zu unterſtützten trachtete, ſtellten ſich die
Jäger der Achſenmächte entgegen, die 16 Flugzeuge
abſchoſſen, die brennend gbſtürzten. Vier weitere
Flugzeuge ſtürzten im Feuer der Bodenabwehr ab.

Beim Angriff auf einen britiſchen Geleitzug m
öſtlichen Mittelmeer verſenkte eines unſerer Flug
zeuge einen Zerſtörer durch Torpedoſchuß.

Am Spätnachmittag des 24. Oktober ſowie in der
Nacht zum 25. Oktober erfolgten erneut Einflüge auf
größere und kleinere Oertlichkeiten der Lombardei
und des Piemont, beſonders auf Mailand, Monza
und Novarg. Zahlreiche Baulichkeiten am Stadt
rand von Mailand erlitten beſonders durch Brand
bymben heträchtlichen Schaden Die Bepölkerung Mai
lands hatte 48 Tote und 254 Verletzte zu verzeſch
nen. Jn Novgra gab es keine Toten, jedoch 10 Ver
letzte. Bei dem Einflug auf Savong betrugen die
Opfer 35 Tote und 67 Verletzte. Die Zahl der Opfer
beim erſten Angriff auf Genug iſt auf 39 Tote und
199, großenteils Leichtperletzte, geſtiegen. Ueberall
taten Angehörige der Feuerlöſchpolizei ihr Möglich
ſtes, um ihre Pflicht zu erfüſlen, 3 Feindbomber wur
den im Gebiet von Mailand abgeſchoſſen. Weitere
drei viermnotorige Flugzeuge wurden, wie nunmehr
feſtgeſtellt werden könnte, beim Angriff der voraus
gegangenen Nacht hei Genug abgeſchoſſen. Die Ve
völkerung von Mailand und der anderen gangegriffe-
nen Orte verhielt ſich ruhig und diſzipliniert,

Ueber Malta ſtürzte eine im Luftkampf getroffene
Spitfire hrennend gb.

u
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Die Seſchichte eines Cedens von Mar Jungnichel

12. Kortſetzung
Da hob ſich plötzlich aus der Tiefe ein

Sarg, ſchwarz, ſchmucklos und villig. Der
Sarg wirkte exſchreckend in ſeiner Armut
und ſeiner plötzlichen Gegenwart.

Da hörte Horn draußen Steens Namen
zen und wartete nun auf die Leidtragen
en.

Und nun trat ſie herein, ſeine Tochter
Phvebe. Ein Schulmädchen. Sechzehn Jahre.
In einem leichten, ſchwarzen Sommer-
mantel, mit einem Krimmerkragen darauf.
Ja, was ſo ein Krimmerkragen gleich gus
macht! Er kann ſogar reich wirken. Jn den
Händen trug ſie feſtgekrampft einen kleinen
Veilchenſtrauß. Sie trug keinen Hut.

Es ſah ſo aus, als ob ſie von daheim,
wie gehetzt hierher gelaufen ſei. Sie blieb
in der Halle ſtehen und ſah mit erſchrocke
nen großen Augen auf den Armenſarg hin.
Wie von einem tiefen Mitleid erfaßt, ging
ſie auf den Sarg zu, ſtrich, mit den blauge
frorenen Händen einmal liebkoſend darüber
hin und legte in die Sargmitte den billigen
Strauß.

Und nun fühlte Horn körperlich, wie
ſeine Tochter, die Phoebe, nachdachte. Sie
ſuchte etwas in ihren Gedanken zuſammen.
Sie krampfte die Finger ineinander, ſtrich
die Haare aus der Stirn, trat verlegen von
einem Fuß auf den andern, krampfte die
Finger wieder zuſammen und fing an zu
ſingen, ganz hell, mit bebender Jnnigkeit.
Ein Lied wie Abſchied:

4

„Wir wollen mit der Jugend jung ſein!“
Reichsminiſter Dr. Goebbels ſprach zur Eröffnung der Jugendfilmſtunde der HJ.

RD. Berlin, 25. Okt. Am Sonntagvor
mittag fand im UfaPalaſt am Zoo die feier
liche Eröffnung der Jugendfilmſtunde der

1942/48 ſtatt, Nach einleitenden Worten
des Reichsjugendführers Artur Axmann
ſprach Reichsmtniſter Dr. Goebbels zur
a hen Jugend und zur deutſchen Eltern

ha

Wer die deutſche Jugend ſo aktiv teil
nehmend und einbezogen in das große Ge
ſchehen unſerer Tage begreift, der wird
die innere Berechtigung und große Bedeu
tung der Jugendfilmſtunden erkennen, die
Reichsminiſter Dr. Goebbels nach ſeinem
Dank an die Filmſchaffenden mit den Wor-
ten eröffnete: „Machen wir unfere Jugend
nicht alt, ſondern ſeien wir mit ihr und für
ſie jung, dann wird ſie uns Kraft des Alters
ſein!“ Eingangs ſeiner Rede fand der
Miniſter das rechte Wort, als er an jene
Hitlerjungen erinnerte, die vor wenigen
Tagen für ihre tapfere Haltung und ihren
Einſatz bei Fliegerangriffen mit dem Eiſer
nen Kreuz ausgezeichnet wurden. „Ich hätte
mich“, ſo ſagte Dr. Goebbels, „ſchämen müſ
ſen, wenn ich dieſe tapferen Jungen vor
her wie Kinder behandelt hätte. Wer geſtern
noch in der HitlerJugend marſchierte, ſteht
heute ſchon an der Front und trägt morgen
vielleicht ſchon das Eiſerne Kreugz oder das
Ritterkreuz.“ Damit hatte der Miniſter ſich
zugleich zur Jugend bekannt. Die heutige
Jugend iſt anders, ſie hat ſich ſchon früh ein
Jdeal der Pflicht und Ehre gebildet, und ſie

hat genug Proben der Bewährung dieſes
Jdeals gegeben. Der erringt ſich dasſtärkſte Vertrauen der Jugend, ſo führte Dr.
Gvoebbels an anderer Stelle ſeiner großen
Rede aus, der im Jungen den werdenden
Mann und im Mädel die werdende Frau
ſieht. Nie ſoll man ein Kind glbern und
kindlicher behandeln als es iſt. Die Jugend
bildet die Kraft und Stärke des Charakters,
mit dem der Mann ſich bewährt. Der Krieg
iſt eine Sache der Erwachſenen, er wird
weniger von der Jugend, als vielmehr für
die Jugend geführt. Aber er iſt mit all
ſeinen Beſchwerniſſen eine
rungsprobe für die Jugend, die mit ihrer
Haltung und ihrem Leben beweiſen kann, ob
ſie das Blutopfer wert iſt, das die Er
wachſenen an der Front für ſie bringen.
Dieſe Bewährungsprobe hat die deutſche
Jugend in vielfältiger Form geleiſtet und
beſteht ſie immer wieder, wo ſie zum Einſatz
gerufen wird.

Die ſich der Eröffnung anſchließende
Jugendfilmſtunde brachte die Uraufführung
des in einem KLV.-Lager in der Slowgkei
gedrehten Jugendſpielfilms „Hände hoch!“,
der aus dem Filmwettbewerb der europät
ſchen Jugend in Florenz als beſter Jugend
ſwielfilm des Feſtlandes mit dem erſten
Preis ausgezeichnet worden iſt. Die gleich
zeitig urgufgeführte neue Filmſchau der
HJ. „Junges Europa“ hat unter ſtärkſter
Konkurrenz den erſten Preis auf dem Ge
biete des Dokumentarfilms erhalten.

Sparkakowka bis auf wenige Häuſer genommen
Erfolgreiches Unternehmen auf dem Lad ogaſee Malta wiederum bombardiert

dnb. Aus dem Führerhauptquar
ter 25. Okt. Das Oberkommagſido der Wehr
macht gibt bekannt:

Im Weſtkaukaſus erſtürmten deutſche und rumä
niſche Truppen, wirkſam von der Luftwaffe unter
ſtützt, weitere Höhenrücken Gegenangriffe des
Feindes wurden unter blutigen Verluſten ab
gewieſen.

m Hampf um Stalingrad wurden in hart
näckigen Einzelkämpfen bis auf eine Halle alle reſt
r Fabrikanlagen des Werks „Kraßnif Oktjahr“,

Sgebgute Stellungen und Häuferblocks ſowie der
nördliche Vorort Spartgkowka bis auf einzelne
Häuſer genommen. Das vom Vortage gewonnene
Stadt und Werksgelände iſt von Reſten des Fein
des geſäubert. Entlaſtungsangriffe brachen zuſam
men. Die ſchweren Luftangriffe auf die feindlichen
Stützyunkte in Stalingrad und die ſowjetiſchen
Nachſchubverbindungen vſtwärts der Wolga gingen
mit unverminderter Kraft weiter.

An der DonFront ſchlugen rumnäniſche Truppen
mehrere feindliche Angriffe ab. Rumäniſche Luft
ſtreitkräfte richteten ihre Angriffe gegen feindliche
Stellungen und Bahnbewegungen.

Auf dem Ladvogaſee führte in der Nacht zum
22. Oktober ein Verband deutſcher und italieniſcher
Kriegsfahrzeuge unter Sicherung durch die deutſche
und finniſche Luftwaſfe ein örtliches Unternehmen
gegen einen Teil der von den Spowiets beſetzten
Küſte durch. Eine Landungsabteilung zerſtörte
einen Leuchtturm und brachte Gefangene ein. Auf
der Rückfghrt wurden unter ſtündigen Gefechten
gegen feindliche Kanpnenbopte heftige Luftangriffe

abgewehrt und durch Jäger und Flakartillerie 21
feindliche Flugzeuge abgeſchoſſen.

In Aegypten trat der Feind in breiter Front
nach heftiger Artillerievorbereitung mit ſtarken
Jnfanterie- und Panzerverbänden unter Einſatz
zahlreicher Luftſtreitkräfte zu dem erwarteten Groß
angriff an. Zur Zeit ſind erbitterte Kämpfe im
Gange. Der Feind verlor bisher 20 Flugzeuge und
zahlreiche Panzer.

Auf Malta erzielten leichte deutſche Kampfflug
zeuge wiederum zahlreiche Bombentrefſer in den
Flugplatzanlagen von Luccag und Venezig.

Bei Einflügen in die beſetzten Weſtgebiete ſo
wie beim An und Abflug gegen Oberitalien verlpr
die hritiſche Luftwaſſfe durch die deutſche Abwehr
elf Flugzeuge, hiervon mehr als die Hälfte vier
motorige Bomber.

In der Nacht zum 25. Oktober führte die deutſche
Luftwaffe Bombengngriffe gegen kriegswichtige An
lagen einiger Städte in Oſtengland. Alle Flug
zeüge kehrten zu ihren Einfatzhäfen zurück.

Wie durch Sondermeldung bekanntgegeben, wur
den von deutſchen Unterſeebooten, obwohl auch
weiterhin ſchwere Herbſtſtürme die Operationen be
einträchtigen, in harten Kämpfen aus ſtark geſicher
ten Geleitzügen und in zäher Einzeljagd im Nord
gtlantik. im Eismeer, vor der kangdiſchen Küſte, bei
Trinidad, vor der KongoMündung und vor Kap
ſtadt 16 Schiffe mit 104 000 BRT ſowie ein Zer
ſtörer verſenkt. Drei weitere Schiffe und ein weite
rer Zerſtörer würden durch Torpedotreffer be
ſchädigt.

Größter Sabotagegkt in Jran
Dr. v. I. Rom, 25. Okt. Der Sabotage

akt, den jiraniſche Nationaliſten gegen den
für engliſche Transporte nach Sowfetruß-
land wichtigen Hafen Bender Schahpur am
Perſiſchen Golf ausführten, iſt der bisher
ſchwerſte Anſchlag, der in Fran ausgeführt
wurde. Nachdem das große engliſche Munſ
tionsdepot in die Luft gegangen war, griffen
die Flammen unter beſtändigen Exploſipneg
der aufgeſtapelten Granaten auf die übrigen
Hafenanlagen über, wobei große Werte an

ca

„Alle Tage iſt kein Sonntag,
Alle Tag' gibt's keinen Wein,
Aber du ſollſt alle Tage
Recht lieb mit mir ſein.
Und wenn ich einſt tot bin,
Sollſt du denken an mich.
Auch am Abend, eh' du einſchläfſt,
Aber weinen darfſt du nicht.“

Und dabei lächelte ſie, und dabei fielen
ihr die Tränen aus den Augen. Sie fing
das Lied noch einmal an, aber nach der
erſten Zeile ſchon ſchlug ſie ſich wie auf den
Mund, Sie wollte das Lied in den Mund
zuriütckſchlagen, aber das Lied wollte wie
der aus ihr heraus, wollte ſich ausſingen.
Und das Lied war ſtärker als ſie. Jhr
Herz zerriß, aber ſie lächelte. Und ſie ſang
das Lied noch einmal. Sie ſang es ein
drittes Mal, und als ſie beim vierten Mal
in der Mitte des Liedes war, ſenkte ſich der
Sarg, Eine, zwei Sekunden ſtutzte ſie, dann
ſang ſie ſchneller, dann redete ſie das Lied
zu Ende, fiel in die Knie und ſaß da wie
ein erſchrockener Vogel, dem das Lied ge
nommen wurde.

Ecke Steen aber fuhr ſtumm jn die große
Flamme. Feuer und Licht entriſſen den
Teil von ihm, der ihnen immer gehört hatte.

Ein Jahr ſpäter, an einem Junitag, ent
deckte Horn auf einem Spaziergang jn einer
ſtillen Parkſtraße ein Schild: „Geſang- und
Muſikunterricht Paqula Suhr-Steen,“

Neugierig klingelte er. Ein Mädchen
öffnete. Er gab ſeine Karte ab. Sie kam
flink, lebendig und damenhaft. Er ſagte ihr
daß er ein Kamerad von Steen geweſen ſei
und daß er ſich glücklich ſchätzen würde, wenn
er von ihr ein Bild aus dem Nachlaß erwer-
ben könnte. Er ſei nämlich auch ein Ver
ehrer ſeiner Kunſt.

Das Lächeln auf ihrem bleichen, ſchönen
Geſicht war auf einmal wie feſtgefroren:
„Bedaure! Seltſam, daß ſeine Bilder ſetzt
auf dem Kunſtmarkt hoch notiert werden.

Material vernichtet oder beſchädigt wurden.
Die Zahl der bei der Exploſion und den
Bränden ums Leben gekommenen britiſchen
Soldaten wird als ſehr hoch bezeichnet.

Weitere Sabotageakte richteten ſich im
Jrak wie in Fran in den letzten Tagen vor
allem gegen britiſche Nachſchübkolonnen und
Güterzüge. Die aufſtändiſchen Kampfgruppen
überfallen die Züge bei der Fahrt durch
Wüſtenſtrecken, liefern den Begleitmann-
ſchaften hinhaltende Gefechte und plündern
die Frachten aus.

große Bewäh

Löcher im Käse

Zeichnung: Höpker, Halle
Britische Schmeißtfliegen finden Löcher im Käse

Zyniſche Antwort auf Berner Proteſt
osch. Bern, 25. Okt. Am ſpäten Nachmtt

tag des Sonnabend und in der Nacht zum
Sonntag haben engliſche Flieger die Schwe
zer Lufthoheit erneut aufs ſchwerſte verletzt
Wie eine amtliche Mitteilung dazu veſagt,
wurden dabei 26 Durchflüge gezählt Faſt
in der ganzen Schweiz wurde Fliegeralarm
gegeben. Die Schweizer Flak nahm dte
„fremden Flieger“ an mehreren Stellen an
ter Feuer. Auch in Bern, das von mehreren
Wellen britiſcher Flieger überquert wurde,
trat die Abwehr mehrmals in Aktion
Auf den Proteſt der Schweiz hat der eng

liſche Außenminiſter dem Schweizer Ge
ſandten in London am 21. Oktober in ei er
Note geantwortet, deren 9nhalt vor allem
nach den Vorgängen der letzten drei Nächte

geradezu zyniſch klingt. Nach der Erklä-
rung, einige engliſche Apparate hätten die
Schweiz in der fragkichen Zeit nur irrtüm
lich berührt, und dem Ausdruck des Be
dauerns und der Verſicherung, die engliſche
Luftwaffe bemühe ſich, die Schweiz archt
Zu überfliegen, heißt es dann, die engliſche
Luftwaffe könne aber „un glücklicherweiſe
nicht immer „unfreiwillige Verletzungen
neutrgler Gebiete vermeiden“,

e

Politische Rundschau
Jn Anweſenheit des Führerkorps der Partei

fand in Düſſeldorf die Einführung des an Stelle
des gefallenen Obergruppenführers Knickmann er
nannten neuen Führers der SA. Gruppe Nieder
rhein. Gruppenführer Bock, durch den Stabschef
Viktor Lutze ſtatt.

In dem Streit um die Frage der Unterſtellung
der nord amerikaniſchen Truppen in Aegypten unter
den britiſchen Oberbefehl mußten jetzt die Briten
nachgeben. Auf die Forderung Waſhingtons er
klärte ſich das britiſche Oberkommando bereit, den
in Aegypten ſtehenden USA-Streitkräften eigene
Befehlsgewalt einzuräumen.

Nach Meldungen aus Bagdad ſtehen ſeit dem
19. Oktober die großen britiſchen Oelanlagen in El
Kafjarg. an der Bagdad Mofful-Bahn etwa
40 km ſüdweſtlich von Moſſul in Flammen. Sie
wurden von arabiſchen Freiheitskämpfern in Brand
geſetzt.

Auf die Erklärung des USA-Kriegsminiſters
Stimſon, daß die Vereinigten Staaten ſich an die
Genfer Konvention halten wollen wird in Italien
neuerdings auf die Tatſache verwieſeg, daß die
italientſchen Kriegsgefangenen von den Engländern
in gefeſſeltem Zuſtand an den Rändern britiſcher
Flugplätze in Aegypten untergebracht werden, um
ſie ſo Bombardierungen der Achſenluftwaffe auszu

ſetzen,

Nach einer Meldung aus der ſüdafrikaniſchen
Stadt Durban wurde dort an Freitagabend für die
Dauer von [4 Minuten Luftalarm gegeben.

Gauverlagsleifer: Burkhard Vincenfe, Hauptsehrift-
leiter; Dr Kar- Friedrich J.auer Druck ung Verlag
Mfitteldeutscher Natiena) Verlag Gmb. Breisſiste 24

Weshalb denn nicht früher?“ Und leiſer
werdend, mit etwas geſenktem Kopf „Aber
ich habe ihn ja guch nicht verſtanden.
Und dann, aber laſſen wir das.“

Horn blickte ſie fragend an.
„Er hat alles meiner Tochter hinter

laſſen. Die iſt kurz nach ſeinem Tode nach
Hannover gegangen, jn eine Frauenſchule,
Ob das richtig war, kann ich nicht beurtei
len, aber ſie wollte es, weil er es wollte.
Sie war eben ganz ſeine Tochter.“ Sie
lachte: „Frauenſchule in Hannover! Ob
ſie das hier nicht einfacher gehabt hätte!
Schneidern, kochen, gärtnern, dazu ein biß
chen Kindergarten und Kunſtgewerbe, du
lieber Himmel, das hätte ſie auch hier im
Lette Haus lernen können. Sie ſchreibt
nicht gerade fleißig, aber ſonſt denkt ſie doch
an mich. Sie hat mir den größten Teil von
dem Gelde, das ihr der Kunſthändler für
ſeine Bilder zahlte, zugehen laſſen. Einige
hat ſie wohl noch, aber die gibt ſie ſicherlich
nicht weg.“ Ein etwas bitteres Gefühl ſtieg
in Horn hoch „Jch war bei ſeinem Begräb
nis Das hat mich eigentlich tief er
ſchüttert.“

Sie wurde unſicher, ſah zum Fenſter, ſah
auf den Teppich, auf ihre Schuhſpitze; Ja
wir hatten uns auseinandergelebt.
waren geſchieden. Es war wohl nicht das
Geld allein. Vielleicht iſt es tragiſch, daß
ich ihn wahrhaft liebte, als er gut verdiente
Hernach freilich wurde es mir klar, daß ich
in ihm den geliebt hatte den meine Einbil-
dung ſchuf. Verſtehen Sfe mich Herr Hyrn

Der nickte und ſagte: „Und als ſie Jhren
Jrrtum bemerkten

„Dann liebte ich ihn nicht mehr. Letder.“
Horn nickte wieder und meinte: „Aber

Sie hätten ihn dennoch weiterlieben müſſen.“
Sie zuckte mit den Schultern: „Fch bin

nicht die Frau dazu. Vielleicht bin ich zu
wirklich. Wir waren eben zu verſchieden,
Deshalb habe ich auch nicht proteſtiert, als
Phoebe nach Hannover ging. Sie war faſt
genau ſo wie er. Immer ſtand ſie in einem

ganz perſönlichen Verhältnis zu iedem
Menſchen, fedem Tier, feder Blume und
Landſchaft und Bildergalerie. Genau wie
ihr Vater Die beiden konnten an keinem
Weſen vorübergehen, ohne es zu verwirren
oder ſich darin zu verlieren, Das geht
mir ganz und gar ab. Wie geſagt; ich bin
zu wirklich.“

Horn lachte „Es war vielleicht doch die
Rechenmaſchine, die ſich zu aufdringlich in
Ihre Ehe zwängte.“

Sie lächelte bitter und ſagte: „Laſſen wir
das. Es war einmal.“

Er gab ihr die Hand und ging,
Wie hatte doch Steen einmal zu ihm ge

ſagt „Sie hat eben keinen Stern im An
geſicht

Jetzt erſt begriff Horn den Sinn ſeiner
Worte.

Hannover. Sonntagnachmittag. Drau
ßen. in Herrenhauſen. Langemarckſtraße.
Auf dem vvalen Porzellanſchild ſteht:
Flemes.

Die Klingel ſchrilkte, Phoebe Steen off
nete. Vor ihr ſtand ein junger Mann. Er
hatte ſich wohl vorgenommen einen ſubeln
den Gruß guszuſtyhen, wenn ſich die Tür
auftat. Nun verlöſchte guf einmal ſein ſtrah

Er fragte, faſt förmlich ohlendes Lächeln.
er Frau Flemes ſprechen dürfe

Zwei große, blaue Augen waren prüfend
auf ihn gerichtet: „Nein. das tut mir letd.
Meine Wirtin iſt verreiſt. Sie müßten ſchon
morgen wiederkommen. Oder darf ich etwas
ausrichten

Nein. nein es iſt fg nicht ſo wichtig
Leider bin ich morgen nicht mehr da. Aber
ich hätte ihr gern Guten Tag geſagt und mir
meine alte Bude einmal wieder angeſehen
Jch habe nämlich vor längerer Zeit hier ge
wohnt. Mein Name iſt Hargen Fſebrant.
Auch von meiner Mutter ſoll ich Frau Fe
mes grüßen. Sie iſt nämlich eine Schul
freundin von ihr. Fortſetzung folgt
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In Los Angeles läuteten im Jahre 1932 die
olympischen Glocken die Wettkämpfe der
Jugend der Welt ein, als unter den Klängen
der Marschmusik die Sportler in das Stadion
einmarschierten einer fehlte unter ihnen
der schweigsame Finne Paavo Nurmi der
beste Läufer der Welt. Was war geschehen?
Die Amateur Athletic Union hatte Nurmj
Kalt gestellt, weil er nach ihren Angaben bei
einem Start in Amerika zu hohe Spesen ger
nommen hätte. Dies war ein sehlechter Witz
in der internationalen Sportgesehiehte, Die
AAD wie die Amateur-Athletic- Union kurz
heißt hatte, weil es ihr nun besser pabte,
die Wahrheit auf den Kopf gestellt, denn
Nurmi hatte die bewilligten Spesen nicht ge-fordert, sondern sie waren ihm von der AA U
als Köder angeboten worden. Wenn man
später also Nurmi zum Berufssportler stem-
pelte, so hätte man folgeriehtig die AAU zu
einem Berufsverband erklären müssen. Sie
War es ja aueh, denn sie sehlug in „Gottes
gelobtem Land eine Riesenreklame für ihre
zirzengisch aufgemacehten Hallensportfeste mit
Nurmi. Die Geldbeutel füllten sich der
Zweck war erreicht.

Bei den Olympisehen Spielen gab es aber
mit Nurmi niehts zu verdienen, Im Gegenteil,
hier konnte der Finne mit seinem großen
Können den Amerikanern sogar gefährlich
werden. Mit Nurmi wurde ein Gegner der
stärkste zum olyinpischen Sieg ausgesehal-
tet. So wurde denn Nurmi auf Antrag der
AAU zum Berufssportler erklärt. BDine Maß-
nahme, dje weder Nurmi, noch seine Lands-
leute und die gesamte sportlich anständig
denkende Welt vergessen haben, denn dieser
Antrag wurde nicht aus einem gesunden
Empfinden im sportlichen Denken geboren,
sondern er trug den Stempel niedrigster Ge-
sinnung den Stempel der Verleumdung und
Feigheit. So würde Nurmi das Opker
proſithungriger Sporthvänen, wie Charles Hoft
und Taisto Maiki, um nur einige Beispiele zu
nennen,

Wieder ertönt der Wirbel der Reklame-
trommel aus den USA. Dan Ferris, der Se-
Kretär der AAlJ, ist an den sehwedisehen Ver-
band herangetreten, um Gunder Hägg., Arne
Andersson und RKaakon Lidmann für eine
Amerikareise zu verpfliehten ab England
mit einem Glipper-Flugzeug selbstverständ-
lieh. Wir gehen woh nieht fehl in der An-
nahme, daß FPerris diesmal den Weltrekordler
Hägg nicht allein für seine geschäft lichen
Interessen einspannen will, sondern daß aueh
der gewünsehte Start von Hägg für eine Pro-
paganda gegen die im entsecheidenden Ab-
wehrkampf stehenden jungen EDuropastaaten
eingespannt werden soll. Der schwedische
Verband als verantwortliche Instanz wird
daher sorgsam ab wegen müssen, ob er Hägsg
und seinen Kameraden die Starterlaubnis er-
teiſt. Das Schicksal von Paavo Nurmi
Charles Hoff und Taisto Maiki und vielen
anderen europäischen Sportlern sollten ihm
zu denken geben,

Wer Kennt wohl nicht die Geschichte von
den zehn kleinen Negerlein, Es war einmal
nein doeh hören wir. Im Sportgau Donau-
Alpenland standen sich im Vubballpunktspiel
Achnira Wien und Sturm Graz gegenüber. Pie
Stürmer vom „Sturm“ machten ihrem Namen
Keine Ehre. Außerdem hatte ihnen aueh an
jenem Tag die Göttin Vortuna die Freund-
sehat gekündigt. Admira war glücklicher.
Graz lag dann auch bald mit 3:1 4:1 im
Kiutertreffen und bei diesem Stand begann
die Geschichte mit den zehn Kleinen Neger-
lein. Sie endete beim 8:1 für Admira. Sturm
Grag hatte nach und nach das Spielreld ver-
lassen. Das Treften war „beendet“ ab-
gebrochen. Ks herrsehte keine Mißstimmung,
es fielen auch keine böseun Worte. Ueber dem
Splelteld lag die echte wienerische Heiteérkeit,
die dann doch in allen Lebenslagen wieder
versöhnlich stimmt, Tür Sturm Graz wird
allerdings in einem „Nachspiel“ dieser Tag in
Erinnerung gebracht werden.

Admira hat also 8:1 „gewonnen“ nein,
denn nun Kkouuut der Pferdekuß. Nach den
bestehenden Bestimmungen bekommt zwar
Admira die Punkte im Torergebnis aber
Wird das Trettfen 0:0 gewertet, Ist das richtig
Wir meinen nein, Wir sehrieben kürztich
an gleicher Stelle über Torverhältnis und
Tordltferenz und setzten uns bei dieser Be-
trachtung kür ginn Entscheidungsspiel bei
gleichem Torergebnis ein. Wie Uegen nun
aber die Dinge bei einem Spielabbrueh?

Es besteht wohl kein Zweifel daß ein
wegen Spielabbruch gewertetes 0:0- Ergebnis
die Tabelle maßgeblich beeinflussen Kann.
Wir wollen hierbei gleich einmal eindeutig
Karstellen, daß ein Spielabbrueh von seiten
eines Vereins unsportlieh ist und daß auch
der Sechiedsriehter von dieser Maßnahme
möglichst Keinen Gebrauch machen soll
auch nieht bei Regen, wenn er das Spiel ein-
mal angepkiſffen bat, doch über dieses Thema
werden Wir nächstens in unserer Plauderei
Thema vom Tag“ sehreiben. Zwar Kann

nach den bestehenden Bestimmungen am
Sebluß der Spielserie für jenen Verein ein
PDntscheidungsspiel angesetazt werden, der
dureh den Spielabbruch des Gegners augen-goheinlieh bengchteiligt wurde Sei es, daß
es sich im Auf- oder Abstieg auswirken sollte.
De Kann és braucht aber nieht. Nun gibt
es aber soviel Grenzfälle, die nicht einwand-
frei zu beurteilen sind. Warum wollen wir
uns daher die Arbeit nieht erlegiehtern
Aerger und Verdruß verhindern und eine
andere Torrgehnung einführen

Der Verein, der die Punkte erhält, ber
Kommt, auch die in diesem Spiel von ihm er-
zlelten Tore auf sein Konto verbucht, wenn
sie höher Hegen, als der erzielte Durchschnitt
dieses Vereins in der gesamten Spielserie,
Sonst müßte das Durchschnittsergebnis am
Ende der Spielserie erreehnet werden und
dann im Torergebnis in Anrechnung Kommen
Nehbmen wir ein Beispiel; Der Verein A hat
bei Spielabbrueh des fraglichen Spieles vier
Tore geschossen, aber das Durchsechnitts-
ergebnis seiner in dieser Spielserie erzielten
Pore beträgt fünt. So erhält der Verein sofort
die erzielten vier Tore gutgeschrieben und
später noch das erreehnete eine Dorx. Für den
Verein, der Anlaß oder Schuld an einem Spiel-
abbruch gab, müßten selbstverständlieh seine
gesehossenen Tore abgestrichen werden, dafür
aber die Tore des Gegners in gleicher Bereeh-
nung auf sein Konto Kommen. Wir sind der
Poeberneugung, daß dieser Weg die Wenigsten
Fehlerquellen aufweist und daß aus diesem
Grund zu prüfen ist, ob Wir ihn nieht ein
zchlagen wollen. Fritz Ploeh,

Deal 05 in alle in Meigterlorm
Sportfreunde nieht der erwartet ſtarke Gegner Auen 96 Halle verlor

Zwanzig Tore wurden in den geſtrigen vier
Meiſterſchaftsſpielen der Fußballbereichsklaſſe ge
ſchoffen, von denen die beiven halliſchen Vereine
Sportfreunde und VfL Halle 96 allein zwölf auf
ihre Minuskonto geſchrieben bekamen. Beide Mann
ſchaften hatten allerdings ſchwere Aufgaben zu
löſen, denn die halliſchen Sportfreunde hatten den
Bereichsmeiſter Deſſau 05 mit ſeiner derzeit beſten
Beſetzung zum Gegner, während die halliſchen 96er
zum augenblicklichen Tabellenführer, der Erfurter
Spielvereinigung, mußte. Zum anderen wechſel
ten die Mannſchaften der Hallenſer derart vft, daß
ſie im Gleichklang beſtändiger Leiſtung keinen
Schritt mit ihren Gegnern halten konnten. Der
1. SV Jeng beweiſt durch ſeinen ſicheren Sieg
über den SC Erfurt weiteren Formanſtieg, während
die SG 98 Deſſau nur knapp gegen die Zeitzer
Sportvereinigung gewann. Die Ergebniſſe der
geſtrigen Spiele lauteten: HFV Sportfreunde gegen
SV (5 Deſſau 1:7 (112), Spielvg. Erfurt VfvL
Halle 96 5:0 (3:0), SG 98 Deſſau Sportvg,
Zeitz 1:0 (0:0), 1. SV Jena S Erfurt 5:1 (3:1).

HFV Sportfreunde SV 05 Deſſau 1:7 (1:2)
In köxperlicher Beziehung ſchon ſtanden die hal

liſchen Sportfreunde gegen den Bereichsmeiſter
Deſſau 05 in ſchwieriger Poſition, aus der ſie nur
unermüdlicher Kampfeifer und ſichere und vor allem
ſchnelle Ballabgabe in ein gutes und annehmbares
Spielende hätte retten können. Aber die Kraft der
Hallenſer hielt nicht über die ganze Spielzeit an.
Es war den Sportfreunden vielmehr nur in der
erſten Halbzeit vergönnt, dem großen Gegner ein
ſtarkes Spiel entgegenzuſetzen, das bis dahin mit
nur 1:2 verlorenging. Nach Trenkels Führungstktor
in den erſten Minuten fiel durch den Hallenſer
Hagenſchneider bald der Ausgleich, während Deſſau
das 2:1 erſt kurz vor dem Seitentauſch durch Elze
erreichte. Jn der zweiten Halbzeit fügte der in
der Kombingtion ausgezeichnete Meiſter noch ſein
überragendes Stehvermögen hinzu, an dem dann
die Hallenſer überraſchend ſicher ſcheiterten, zumal
die Hintermannſchaft oftmals in Nöten kam und
dem Tempo nicht gewachſen blieben. Die Tor
folge war dann für den Meiſter einfach, wobei
Elze, Welzel, Schmeißer (Kopfball), Schmeißer
(Strafſtoß von der Elfmetermarke) und Welzel die
Torſchützen waren. Etwa 4000 Zuſchauer hatten
ihre Freude am Deſſauer Spiel gern hätten ſie
allerdings eine große Leiſtung der Hallenſer dazu
geſehen.

In der Sportgauklafſſe Halle Merſeburg ſteht
nunmehr die Merſeburger Vereinigung Reichs

Man die „Knappen“

bahn VfL turmhoch in der Rolle
ſchaftsanwärters. Die Tabelle erklommen die
Merſeburger nach fünf ſicheren Siegen bis zur
erſten Stelle, auf der ſie jetzt ſo ſicher thronen, da
ſie geſtern die bisher ungeſchlagene Mannſchaft von

eines Meiſter

07 Wittenberg mit 5:0 ſicher ſchlugen. Jn den
beiden weiteren, geſtern durchgeſührten Spielen
wurden die halliſchen Boruſſen von Unjon Sanders
dorf beſiegt, während in Mockrehnag die Sport
gemeinſchaft und die Merſeburger Preußen ſich un
entſchieden trennten. Die Ergebniſſe lauteten:
SV Boruſſia Halle Union Sandersdocf 0;1 (021),
RB/VfL Merſeburg Wittenberg 07 5:0 (3:0),
SG Mockrehna Preußen Merſeburg 313 (3:1).

SV Boruſſig Union Sandersdorf 0:1 (0:1)
Union Sandersdorf iſt und bleibt die Ueber

raſchungsmannſchaft. Das erfuhren nun auch die
halliſchen Boruſſen, denen man einen knappen Sieg
bei Platzvorteil über die Sandersdorſer eher zu
getraut hatte, als die 0;l-Niederlagge. Aber die
Gaſtmannſchaft, die bereits Mitte der erſten Halb-
zeit den einzigen Treffer erreichte, wußte den wert-
vollen Vorſprung auf ihre Art geſchickt zu ver
teidigen. Dabei ſtützten ſie ſich auf Schnelligkeit,
die ſich in der Abwehr und im Angriff ausglichen.
Die Boruſſen waren zweifellos in techniſcher Be
ziehung gut und auch erwartungsgemäß gut in der
Abwehr Aber die Stürmerreihe beſaß bei allem
Eifer unverkennbare Schwächen, die ſich im er
folgloſen Berennen des Gäſtetores ausdrückten

Tabellenſtand der Bereichsklaſſe vom 25. Oktober 1942:

Verein Spiele gew, un. verl. Tore Pkt.
Spielvereinigung Erfurt 7 5 1 1 7:8 113
SV 05 Deſſau 5 23:5 10:0SG 98 Deffau 5 4 1 18:3 9:11. SV Jena 4 2 2 14:8 4:4Sportfreunde Halle 4 2 2 7:12 4:4Sportvereinigung Zeitz 5 2 8 10:12 4:6
Wacker Halle 3 J 416 2:41. SV Gera 2:8VfL Halle 96 1 1419 2-10SC Erfurt 6 1 5 815 2:10
Tabellenftand der Sportgauklaſſe vom 25. Oktober 1942;

Verein Spiele gew, un. verl. Toxe Pkt,
RB/VfL Merſehurg 6 6 27:6 12:0Union Sandersdorf 7 5 e 1711 104
Wittenberg 07 4 8 1 9:8 6:2SP 98 Halle ſ. 6:4Boruſſia Halle 6 83 8 12:9 6:6RW„VfL Bitterfeld 5 2 3 160:13 4SG Mockrehna 1 3 1219 37SV 99 Merſeburg 8 912 2:6MSV Torgau s 19468 235Preußen Merſeburg 5 1 4 720 19

gegen die „öven“
Schaike 04 Wer der Bremen 2:0 München 1860 schlug Tus Lipine 6:0

Jm Fußballwettbewerb um den Tſchammer
pokal iſt es ſo gekommen, wie es alle Fußball
freunde vorausgeſagt hatten. Am 15. November
werden ſich im Berliner Olympiaſtgdion der Fuß
ballmeiſter Schalke 04 und die nicht weniger erfolg
reiche Elf des TSG 1860 München gegenüberſtehen.
Zum fünften Male hat damit Schalke die Pokal-
entſcheidung erreicht, in dem es aber bisher nicht
zu ſolch großen Erfolgen, wie in der Meiſterſchaft,
kommen konnte. Diesmal aber hat die Elf der
„Knappen“ wie bei ihrem einzigen Erfolg im
Jahre 1937, Gelegenheit, wieder Doppelmeiſter zu
werden, was bisher noch keiner anderen Mann
ſchaft gelungen iſt. Wenn auch die „Löwen“ zum
erſten Male das Pokalfingale erreicht haben, ſo darf
man von ihnen eine ebenbürtige Leiſtung erwarten
Die Münchener Elf iſt in ebenſo großer Form, wie
die der „Knappen“, denn in den fünf Kämpfen der
Schlußrunden kamen die Bayern auf ein Tor
verhältnis von 36:5, während Schalke ſich diesmal
mit 18:1 Treffern begnügte. Mit 6:0 (4:0) ſorgten
in München die „Löwen“ vor 30000 Zuſchauern
im Kampf gegen Tus Lipine für dieſen hohen
Stand, indeſſen Schalke ſouverän, aber vorſichtig,
Werder Bremen zu Hauſe vor 20 000 Zuſchauern

2:0 (2;0) ſchlug. 9
Zwei Tore genügten Schalke

Meiſterliches und handwerkliches Spiel, das waren
die beiden Gegenfätze des Pokglvorſchlußrundenkampſes,
den 20 000 Zuſchauer in der Gelſenkirchener Glückguf-
Kampfhahn zwiſchen dem Deutſchen Meiſter Schalke 94
und Werder Bremen ſahen. Jn unnachahmlichem Schalker
Stil wurde der im Revier nicht unterfchätzte Gegner qus
dem Norden ſicher mit 2:0 beſiegt. Dieſes Ergebnis ſtand
ſchon zur Pauſe feſt, und wie ſchon in ſo vielen Treffen
begnügte ſich die Eif der Knappen mit dieſen beiden Tref
fern, da ſie nach dem Wechfel nur auf Sicherheit aus
ging. Niemals war dabei Schalke in direkter Gefahr,

wenn auch Werder bei größerem Spielraum in den letz
ten 45 Minuten einem Ehrentreffer nahe war.

Mit einem typiſchen Schalker Ueberfall begann das
temporeiche Spiel. Nach drei Minuten ſchon dribbelte
Kuzorrg los, ſpielte geſchickt an ſeinen Schwager Szepan
ab, der mit Weitvorlage den Linksgußen Urban einſetzte. Der
harte und flache Schuß des Nationglen prallte vom
Pfoſten ab ins Bremer Tor. Vergebens ſtemmte ſich
Werder gegen den Druck des Schalker Fußballwirbels
und es gelang der Elf nicht ſich felbſt einmal in der
Hälfte der Knappen feſtzuſetzen. In der 21. Minute fiel
bereits die Entſcheidung. Einen gutgezielten Paßball
Eppenhoffs zum leeren Bremer Tor verlängerte der
ſpritzige Kalwitzki endgültig zum 2;30. Nach dem Seiten
wechſel wuchs die Bedrohung durch die Bremer, wo
Hundt und Münzenberg mitunter bis zur Mittelkinie vor
rücken konnten. Die Ueberſicht verlor aber Schalke nie.
Etwas matt klang der ſchwungvoll begonnene Kampf bei
klarer Schalker Ueberlegenheit aus.

1860 München Tus Lipine 6:0 (4;0)
Jn überzeugender und durchaus gekonnter Spiel

arbeit hatte die Elf des TSV 1860 München vor 30 000
Zuſchauern das „Vorrundenſpiel gegen die oberſchleſifche
Elf von Tus Lipine mit 6:0 (430) gewonnen. Die
„Löwen“ waren eine klare Klaſſe beffer als dieſer Geg
ner, der ſchon bei der Pauſe rettungslos geſchlagen war.
Wie ſchon vor acht Tagen im Länderkampf gegen die
Schweiz zeichnete ſich abermals Willimewski aus, der auch
in dieſem Kampf vier Tore ſchoß. Lipine gab zwar in
den erſten Spielminuten bei den Münchenern ſeine
„Viſitenkarte“ ab, doch wurden die Oberfſchleſſer dann
von den Bapern energiſch zurückgedxängt, die ihnen erſt
in der 36. Minute die erſte klare Torgelegenheit geſtat
teten. Zu dieſem Zeitpynkt führten aber die 6her be
reits mit 4:0, denn Jandg hatte in der zwölften Minuke
den Torreigen exöffnet und Willimowski mit zwei Tref
fern ſowie Krückeberg hatten ihn fortgefetzt. Der Mittel
ſtürmer Klaus von Lipine wurde nach der Pauſe vom
Platz geſchickt, während die Münchener noch zweimal
durch Willimowski erfolgreich waren. Allerdings darf das
Ergebnis von 6:0 nicht ganz darüber hinwegtäuſchen, daß
die Münchener Elf nicht ſo ausgeglichen ſpielte, wie man
es gewünſcht hätte.

Poſt SG verliert die erſten Punkte
Die geſtern im Sportbezirk durchgeführten Fuß

ballmeiſterſchaftsſpiele brachten in der Staffel A
des Spielbezirks alle- Saalkreis inſoſern eine
Ueberraſchung, als Poſt SG Halle als Tabellen
führer in Brachſtedt die erſte Niederlage hinnehmen
mußte. SVP Hrachſtedt war in guter Form und
ſchlug Poſt SG Halle mit 4:1 Toren. Aber auch
HSV Favorit war in neuer Beſetzung in guter
Form; dies mußte VfB Schkeuditz mit einer 1:4
(1.1)- Niederlage anerkennen. SVP Lettin ſchaffte
gegen VfL Dölau nur ein 2:2 (2:1), aber FC
Ammendorf fertigte BSG Siebek Halle mit 11:2
(6;0) Toren ab. Beide Mannſchaften waren nicht
vollzählig. Es ſpielten ferner: FC Halle 1910
gegen VfB Morl 6:0 (2:0). Zum Spiel FC
Holleben SG Reichsbahn Halle trat Reichsbahn
nicht an. Spielbezirk Merſeburg: Wintershall
gegen SV Neumark 4:1, SV Beung Reichs
bahn Vfe Merſeburg 2. 40), Niederklobikau gegen
SV Kayna 2:8 und Preußen Merſeburg 2. TSG
Bad Dürrenberg 1:8.

Zwiſchen den Wurfkreiſen

Bis auf einige reſtliche Nachholungsſpiele haben
die Mannſchaften im Sportgau Halle- Merſeburg die
Handballmeiſterſchaftsſpiele der erſten Runde be
endet. Es ſpielten geſtern ATV Merſe
burg VfL Halle 96 6:21 (1:13), TSV Leuna
gegen VfR Wörmlitz 7:8 (1:6), HTSV Halle gegen
Concordia Delitzſch 13:3 (6:2), 1885 Merſeburg
gegen 1861 Weißenfels 6;13 (1:10),

ATV Merſeburg hatte im Spiel gegen VfL
Halle 96 nicht viel zu beſtellen, weil die Hallenſer
flüſſig in der Geſamtleiſtung mehr als eine Klaſſe
beſſer waren. Wenn TSV Leuna im Spiel gegen
VfR Wörmlitz ſchon in der erſten Halbzeit ſo gut
wie in der zweiten geweſen wäre, dann hätte das
Ergebnis anders ausfallen können. Mit einer

außerordentlich guten Leiſtung wartete der HTSP
im Spiel gegen Coneordia Delitzſch guf. Heeres
nachrichtenſchule trug gegen HTSV ein Freund-
ſchaftsſpiel aus, das die Soldaten 18:5 (9:1) ge
wannen. VſL Halle 96 ſchlug in einem Freund
ſchaftsſpiel LSV Delitzſch 18:7. Jm Sportbezirk
ſpiekten um die Punkte: SV Boruſſig BSG
Siebel 17;7, HTSP 2. SG Reichsbahn 7;12 und
TV Kötzſchen-Beung BSC Reipiſch 13:9.
Handballmeiſterſchaftsſpiele der Frauen: VfL Halle
96 1. HFC Wacker 4;3, PVfL Halle 96 2. gegen
SP 98 Halle 1;3 und VfR Wörmlitz SG
Gröbers 17:1.

Von den Hockeyfeldern. Jn den Pflichtſpielen
der Männer ſiegte Rot/Weiß Halle 4:1 (2:1) über
Arado Wittenberg. Bei den Frauen war VfL 96
über Köthen 9;1 (5:1) erfolgreich

Kurt Ragap gefallen. Kurt Raap, der aus
gezeichnete Mittelläufer des SV Halle 98, der ſich
dieſen Stammplatz durch die Reihen der Schüler
und Jugendmannſchaften erſpielte, und dann in der
erſten Mannſchaft durch ſein überragendes Spiel
mit überzeugenden Leiſtungen aufwartete, iſt ſetzt
als Gefreiter im Oſten den Heldentod geſtorben.

Adolf Baumgarten gefallen. Der Hamburger
Adolf Baumgarten, einer unſerer erfolgreſchſten
Amateurboxer, der ſich nicht weniger als viermal
mit dem Deutſchen Meiſtertitel im Mittel- bzw.
Halbſchwergewicht ſchmücken konnte, iſt als Unter
offizier im Alter von 27 Jahren im Oſten gefallen.

Totaler Vergleichskampf abgeſchloſſen. Der erſte
totale Vergleichskampf, den die Sportgaue Ober
ſchleſien und Niederſchleſien in wechſelnder Reihen
folge durchführen wollen, wurde in Königshütte ab
geſchloſſen. Oberſchleſiens Turnexinnen gewannen
gegen die erſatzgeſchwächte niederſchleſifſche Riege
mit dem denkbar knappen Ergebnis von 255;254,5
Punkten.

Falb al in Zahlen
Auswahlſpiele: in Stuttgart: Nationalelf RNachwuchs

Württemberg 7:2 (3:0) in Luxemburg: Moſelland

Baden 4:0 (2:0) eBerlin Mart Brandenburg: Minerva 93 Blauweiß
1890 3:5, TennisBoruſſig Wacker 04 4-1. Tasmania
Luſthanſa 4:9, S Marga Ordnungspolizei Berlin
0:1, Hertha Be Berliner SP 1802 178.

Oberſchleſien: Germanig Königshütte SP Adler
Tarnowitz 131, Beuthen 09 1 FC Kattowitz 9:2, Vor
wärts Raſenſport Gleiſwitz Hindenburg 09 436, WSG
Knurow Tus Schwientochlowitz 6;1.

Sachſen Fortung Leipzig Ordnungspolizei Chemnitz
3:2, Chemniter BC BC Hartha 1:2, Dresdner SC
Döbelner SC 12:0, Sportluſt Zittau Rieſaer SP 1z6,
Teutonia Netzſchtau SC Planitz (Fr.Sp.) 0:6.

Mitte: Deſſau 98 Sportvg. Zeitz 130, Sportfreunde
Halle SV 5 Deſſau 1:7, 1. SP Jena SC Erfurt
5:1 SpVg. Erfurt Halle 96 5:0.,

Hamburg: Victoria Hamburg Hamburger SV 2;1,
SG Barmbeck Eimsbüttel 2:2, Vilt. Wilhelmsburg

Altona 93 2:4, Orpo Hamburg St. Georg Sperber 5;1.
SüdhannoverBraunſchweig: Göttingen 05 RBEin

tracht Hansgver 1:1, Tus Hildesheim MSVP Celle 5;8,
Hannover 96 Arminig Hannover 2;0, Linden 07
Eintracht Braunſchweig 3:d, LWSV VWolfenbitel
SpVg. Göttingen 3;1.

Weſtfalen Tus Horſt-Emſcher SpVg. Röhlinghauſen
0:2, VfL 48 Bochum Arxminia Bielefeld 4;z1, Boruſſia
Dortmund Alemannig Gelſenkirchen 474, Arminia
Marten VfL Altenbögge 18.

KölnAgchen: Mülheimer SV Vingſt 05 6:3, Köln
Sülz 07 VfR Köln 0:3. Bonn Viktoria Köln
0:8, Düren 99 Bonner FV 333.

Heſſen Naſfau: Eintracht Frankfurt (Main) Unlen
Niederrad 1;1, F Frankfurt (Main) Rotweiß Frank
furt (Main) i:1, Opel Rüſſelsheim Kickers Offenbach
3:4, FE 93 Hanau SV s Darmſtadt 0:1, Wormatia
Worms SpuVg. Neu-Jſenburg 4:2.

Poſt SG FürthVfR Schweinfurt Neumeyer Nürnberg 3;:1, FC Bam
berg Viktoria Aſchaffenburg 2:.l, SpVg. Fürth
Eintracht Franken Nürnberg 5:0.

Südbayern BC Augsburg Bajuwaren München 3:0,
Schwaben Augsburg Wacker München 3:2, Jahn
Regensburg LSV Straubing 2;1.

DonauAlpenland: Wiener Sportkluh Vienna Wien
3:2, Auſtrig Wien Floridsdorf 3:l, Wiener AC
Admnira Wien 3:2, Wacker Wien FC Wien 232,
Sturm Graz Rapid Wien 04.

Detche Mockeeyel] änterlag 0210:0)
Wiederum mußten die deutſchen HockeySpitzen

ſpieler erfahren, daß es ſchwer iſt, auf Budapefter
Boden eine erfolgreiche Leiſtung zu zeigen. Nach
dem ſie bisher in ſechs Begegnungen mit der
ungariſchen Nationglelf neben vier Erfolgen zwei
unentſchiedene Spiele jeweils in Budapeſt zu ver
zeichnen hatten, mußten ſie im 7. Länderkampf erſt
mglig eine Niederlage hinnehmen. Dieſe fiel zwar
mit 0;1 (0:0) denkbar knapp aus, doch muß feſt
geſtellt werden, daß der ungariſche Sieg verdient
war. Für unſere Elf kann aber angeſührt werden,
daß ſie in etwas veränderter Aufſtellung ohne
das für Wien vorgeſehene Uebungsſpiel antreten
mußte, und der reichlich holprige Budapeſter Kampf
pkatz ſie auch diesmal wieder an der Entfaltung
ihres Zufammenſpiels hinderte. Das tempera
mentvolle durchgeführte Spiel zeigte gute Leiſtun
gen beider Abwehrreihen. Vergeblich verſuchte die
deutſche Elf, ihr gepflegtes Hockey unter jedem Ver
zicht auf körperlichen Einſatz zur Geltung zu
bringen. Die ſehr ſchnellen Ungarn verteidigten
ſich nicht nur mit Härte und Sicherheit, ſondern
zeigten auch blitzſchnelle und gefährliche Angriffe.
Sechs Minuten nach dem Seitenwechſel wurde das
Spiel durch einen prächtigen Schuß des ungariſchen
Halbrechten Haray Glück entſchieden.

Spott in Lü e

Deutſcher Keglerſieg über Ungarn. Deutſchland
und Ungarn lieſerten ſich in Zwickau ihren vierten
Keglerkampf auf der Aſphaltbahn. Die deutſche
Mannſchaft ſiegte mit 6244:6112 Punkten überlegen
und erzielte damit ihren dritten Sieg. Die Einzel
leiſtungen der Deutſchen waren u. a. Rüpprich
(Halle) 786, Hamann (Halle) 775.

Nationalelf hält die Form. Zur Vorbereitung
auf den Länderkampf gegen Kroatien am 1. No-
vember in der Stuttgarter Adolf-Hitler-Kampfbahn
trug die Nationglelf in Ludwigsburg ein Uebungs
ſpiel gegen eine württembergiſche Nachwuchsmann-
ſchaft aus, das ſie mit 7:2 (3:0) gewann.

Seidler abermgls Punktſieger. 6000 Zuſchauer
erlebten in der Breslauer Jahrhunderthalle gber
mals einen Punktſieg des ſchlagſtarken Heinz Seid
ler (Berlin) über den niederländiſchen Schwer
gewichtsmeiſter Rienus de Boer,

Caramelle gewinnt den Auſtrig-Preis. Mit einem
ganz überlegenen Siege von Caramelle, fünf Längen
Vorfprung, vor Berber und Luftkampf, endete in
Wien der mit 30 000 Mark ausgeſtattete und über
1300 Meter führende Auſtriapreis.

Manſurg und Dſchingis Khan. Das Ereignis
der Sonntagsveranſtaltung des Vereins für
Hindernisrennen in Karlshorſt bildete das Schmidt
Pauli-Jagdrennen. Das mit 50000 Mark aus
geſtattete Rennen über 5500 Meter wurde allerdings
nur mit Kopfſeslänge von Manſurg vor Dſchingis
Khan gewonnen.

Lohmann ſtreckte die Waffen. Die Radrennen
in der Deutſchland- Halle beachten Kämpfe, die
ſportlich auf beſonders hoher Stufe ſtanden. Bei
den Dauerfahrern gab Lohmann das Rennen auf.
Sieger wurde Hoffmann vor Stach und Schindler.

Waldlauf-Sieg der Berliner 44. Den Weißenſeer
Waldlauf in Berlin gewann die 44 der Reichs
hauptſtadt ſowohl über 3 Kilometer wie über
6 Kilometer. Bertſch gewann auf der längeren
Strecke in 20:38,2 Min. vor Rehn (SCEC) mit knapp
vier Sekunden Vorſprung und Schlundt war in
10;32,8 Min. auch nur knapp vor Weichert (BSC)
erfolgreich,

Stoihber-Gedächtnislauf in Nürnberg. Die fran
kiſchen Leichtathleten ſtarteten in Nürnbeeg zum
Stoiber-Gedächtnislauf Ueber 10 Kilometer ſiegte
Späeth (Siemens) in 35:44 Min. vor Laſall (Baw
berg) mit 35:38. Den Mannſchaftswettbewerb holte
ſich die Nürnberger 44Sportgemeinſchaft.

Teunis für das Winterhilſswerk. Fin Tennis-
turnier wurde in Berlin quf den Plätzen von Rot
weiß am Hundekehlenſee zugunſten des Kriegs
winterhilfswerks veranſtaltet. Ferdinand Henkel
ſchlug im Schlußſpiel des Männer-Einzels den
Blauweißen Heigener 6:2, 6:1, 61. Bei den Frauen
gewann Frau Lore Suren (Berlin) 6:0, 6;3 über
Girlich (Düſſeldorf).

Beingmputierter gewann Schwimmwetthewerb.
Beim Berliner WHW.Schwimmfeſt im Stadtbad
Mitte bewies der Spandauer Brauer, der im Oſt
feldzug ein Bein eingebüßt hat, im Rettungs
ſchwimmen eine großartige ſportliche Unverwüſtlich-
keit und ſtellte gleichzeitig auch augenfällig die
Möglichkeit ſportlicher Betätigung auch für Schwer
verletzte dar.
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Als PER GAUSTADT
Verdunkelung. Von Montag 18.43 Uhr bis

Dienstag 7.16. Uhr. Mondaufgang Montag
19.56 Uhr; Monduntergang Dienstag 10.49 Uhr.

Ein v'elbeſungener Sonnkag

Es iſt ſchon erfreulich, wenn man von
dem ſichtbaren Erfolg eines Spendenſonn
tags für das Kriegs-WHW. berichten kann.
Diesmal aber war es ein ausgeſprochen
hörbarer Erfolg, der die Sammlung der
DAF. begleitete. Tenbre und Poſaunen,
Bäſſe und Hörner, Chorleiter und Muſik
zugführer ſangen, blieſen und dirigierten in
den Mittagsſtunden einen Tuſch für die
Sammler, den kein Hallenſer überhörte.
Den Marktplatz, den Univerſitätsring und
den Platz unter dem Leipziger Turm erklär
ten die Vortragenden dabei zu ihren kom
miſſariſchen Konzertſälen, und allerhand
Eintrittsgeld wanderte in die Büchſen.

Mancher Zuhörer wußte beim langſamen
Weitergehen nicht hatte er ſeine Spende
dem befliſſenen Sammler eben aus lauter
Freude an dieſem fidelen, nach Weinleſe
und Kirmestanz ſchmeckenden herbſtlichen
Tag gegeben, zu dem die Lieder und Märſche
geradezu zu gehören ſchienen wie die Sonne
und die bunten Blätter vder war ihm
doch die Vorſtellung an den dunklen Win
ter gelungen, zu deſſen Linderung ſeine
Spende dienen ſollte? Keiner nehme es ihm
übel, wenn ihm „unzeitgemäße“ und „leicht
ſinnige“ Gedanken entſchlüpft ſein ſollten.
Wenn jemand daran ſchuld war, dann nur
die Sänger und Muſtkanten! Die aber haben
nur recht getan. Gaben wir unſere Spende,
ſo gaben ſie uns einen Beitrag an Heiter
keit und Lebensfreude mit in den Winter
hinein, und der kann uns ebenſo gute
Dienſte tun wie alle Einſicht in zeitgemäße
Sorgen und aller unermüdliche Leiſtungs
wille, mit denen wir uns für den Winter

wappnen. F. S.Probealarm am Dienstagmorgen
Am Dienstag, 10 Uhr, werden in Halle die Luft

ſchutzſirenen ausprobiert, wie aus einer heute ver
öffentlichten Bekanntmachung hervorgeht. Als Signal
wird das Entwarnungszeichen gegeben.

Seinen 80. Geburtstag begeht am heutigen Tage
Malermeiſter Franke, Saalberg 27. Trotz ſeines
hohen Alters übt der Jubilar noch immer ſeinen
Beruf aus. Er iſt auch noch aktiver Sänger im
halliſchen Männergeſangverein 1911, dem er ſeit
mehr als 60 Jahren angehört.

Der Ausgleich bei den Urlauberkarten. Der
Reichsernährungsminiſter hat ergänzende Beſtim
mungen zu den Reichskarten für Urlauber ge
troffen. Danach werden in den beſetzten Gebieten,
im Generalgouvernement und im Protektorat
Böhmen und Mähren von den Einheiten und
Dienſtſtellen der Wehrmacht uſw. lediglich Urlauber
karten, nicht dagegen Reiſe und Gaſtſtättenmarken
ausgegeben. Die den Karteninhabern infolge der
Rationserhöhungen zuſtehenden Mehrmengen an
Brot und Fleiſch werden in dieſen Fällen von den
Ernährungsämtern auf Grund der Stammabſchnitte
der Urlauberkarten in Verbindung mit den Kriegs
urlauberſcheinen oder Dienſtreiſeausweiſen nach

Dträglich ausgegeben. Soweit der Kartenempfänger
auf dem Ernährungsamt Urlauberkarten zu erhal
ten hat, werden ihm dieſe und außerdem die not
wendigen Mehrmengen ausgehändigt.

Ihr letzter Sonntag beim Kriegshilfsdienſt
58 KHD. Mädel erhielten ihre Erinnerungsbroſchen an den Reichsarbeitsdienſt

Selbſt der alte Wettergott hatte ſich von
38 bittenden Mädchenaugenpaaren erweichen
laſſen müſſen, die 58 in Halle eingeſetzte
Kriegshilfsdienſtmädel und 30 Arbeits
maiden aus dem Lager Bornſtedt ab
wechſelnd zu ſeinem Wolkenreich empor
gehoben hatten. Und ſo hatte er ihnen zur
feſtlichen Ausſchmückung ihrer Abſchieds-
feier am geſtrigen Sonntag noch recht viele
Oktoberſonnenſtrahlen geſchickt.

Noch einmal zum letzten Male ver
ſammelten ſich am Vormittag die KHD.
Mädel 30 von ihnen in der ſchwarzen
Straßenbahnſchaffnerknnen- Uniform und 28
Mädel, die beim Arbeitsgau XIV oder in
halliſchen Lazaretten eingeſetzt waren
unter ihrer ſymboliſchen Fahne vor der
Unterkunftsſtelle „Eigene Scholle“ in der
Lützener Straße. Maidenoberführerin Schä-
fer, Führerin der Lagergruppe 62, über
reichte ihnen die Reichsarbeitsdienſt-Erinne
rungsbroſchen. Mit wenigen Worten ließ ſie
noch einmal die Dienſtzeit erſtehen: den
Auszug aus der oſtmärkiſchen, ſchleſiſchen,
rheiniſchen und Thüringer Heimat, der Ein
zug in die RAD. Lager um Halle, der Win
tereinſatz und der anſchließende Kriegs
hilfsdienſt.

Wie freudig die Mädel ihre zugewieſenen
Arbeitsplätze ausgefüllt haben, werden ihnen
die Hallenſer gern beſtätigen, obwohl ſie
eigentlich nur den Einſatz als halliſche
Straßenbahnſchäffnerinnen genau beobach
ten konnten. Doch ſie alle haben die immer
frohgeſtimmten Mädel liebgewonnen, die
freundlich und eifrig ihre neuen Pflichten
erfüllten. Nun werden ſie in wenigen Tagen
an ihre heimatlichen Arbeitsplätze zurück
kehren. Jhnen folgt dann der dritte Kriegs
hilfsdienſtjahrgang des Reichs arbeits
dienſtes, zu dem auch die Mädel des Lagers
Bornſtedt gehören, die am Sonntag Gäſte in
der „Eigenen Scholle“ waren und für Hoch
betrieb ſorgten. Mit Spannung ſehen ſie
ſchon ihrem Einſatz entgegen. Nun, „vor
bereitet“ ſind ſie bereits darauf. denn die
ſcheidenden KHD.Mädel erteilten ihnen

während des gemeinſamen Mittageſſens im
herbſtlich-bunt geſchmückten Speiſeſaal und
im Laufe des luſtigen Nachmittags, an dem
die Arbeitsmaiden bei Stegreifſpielen und
Scharaden wieder ihre ſchauſpieleriſchen

Aufn.: MNgZ-vBilderdienſt (Schulze)
Ein letzter verpflichtender Händedruck

Fähigkeiten entfalten konnten, neben um
faſſenden Berichten aus ihrer Praxis auch
ſchon manchen guten Ratſchlag! Herzliches
Lachen und Frohſinn erfüllten ſo das ganze
Haus. Gern werden ſich die Mädel an ihre
halliſche Abſchiedsfeier erinnern, die ihrer
13monatigen Dienſtzeit im Reichsarbeits-
dienſt dieſen ſchönen Abſchluß gab und ihnen
noch einmal das Schönſte und Wertvollſte
zeigte, das ihnen dieſes Jahr geben konnte:
das Wiſſen um die Kameraodſchaft. mk,

HEIMISCHES KULTURI. EBEN

Muſikaliſche Morgenfeier im Stadttheater
Zuweilen vergehen Jahre- ehe man Beethovens

volkstümlicher „Achter“, der Symphonie in F-Dur
wieder einmal im Konzertſaal begegnet. Um ſo
dankbarer war man dem Zufall, der üns an zwei
aufeinanderfolgenden Tagen gleich zwei verſchiedene
Aufführungen dieſes einzigartigen Werkes aus der
ſpäteren Schaffensperiode des Wiener Meiſters
vermittelte. Nach Franz Adams Jnterpretation im
Konzert des NS.Symphonie-Orcheſters war es am
Sonntag unſer Generalmuſikdirektor Richard Kraus,
der im Rahmen einer muſikaliſchen Morgenfeier des
Kaufmänniſchen Vereins im Stadttheater dieſe
zweite, von ſtarkem muſikantiſchem Jmpuls ge
triebene Aufführung des Werkes brachte. Jn ſeiner
Ausdeutung traten die heiteren Weſenszüge dieſer
Symphonie plaſtiſch hervor, jener erfriſchende Froh
ſinn, der der Welt Mozarts entſtammen könnte,
wenn ihm Beethoven nicht zugleich auch den
Stempel des Titänen aufgeprägt hätte. So ſchuf
Richard Kraus, unterſtützt von ſeinem klangſchön
muſizierendem Orcheſter, auch mit dieſer Symphonie
ein Beethovenbild, das bei aller Anmut und Grazie

dennoch den Meiſter des „Fidelio“ und der „Neun
ten“ erkennen ließ.

Um die Symphonie hatte Generalmuſikdirektor
Kraus neben Edvard Griegs „PeerGynt“ Suite
Nr. 1“ Bruchſtücke aus Werken Richard Wagners
geſtellt. Neben dem in feiner lyriſcher Klangzeich
nung gehaltenen „Siegfried-Jdyll“ ſang Kammer
ſänger Joſef Herrmann von der Staatsoper Dres
den nach der Arie des Hans Heiling von Heinrich
Marſchner die Anſprache Wolframs von Eſchenbach
aus dem zweiten Akte des „Tannhäuſer“ und
Wotans Abſchied und Feuerzauber aus der „Wal
küre“ mit berückender Stimmpracht und ſtarker
dramatiſcher Geſtaltungskraft. Vor allem in
Wotans Abſchiedsgeſang ließ Joſef Herrmann die
ganze Fülle ſeines Künſtlertums erahnen, das
dieſen Geſtalter Wagnerſcher Helden zu einem der
wertvollften Mitglieder der Dresdener Staatsoper
werden ließ. Jn dem Vorſpiel zu den „Meiſter
ſingern von Nürnberg“ brachte ſchließlich Richard
Kraus noch einmal die volle Klangſchönheit unſeres
StadttheaterOrcheſters in leuchtenden Farben zu
begeiſternder Entfaltung. Kurt Hennemeyer

Kammermuſikabend des Bohnhardt
Huartetts

Jm Haus an der Moritzburg ließ ſich nach
längerer Zeit am Sonntagabend wieder einmal das
Bohnhardt-Quartett vernehmen und wartete dabei
mit einer Vortragsfolge von beſonderem Reiz auf.
Die Auswahl der geſpielten drei Werke zeugte von
dem anerkennenswerten Streben, ausgetretene Pfade
zu meiden und ſelten zu hörendes wertvolles Muſik
gut der Vergeſſenheit zu entreißen. Dabei ſtand an erſter
Stelle das vom Brucknerſchem Geiſt beſeelte Streich
quärtett op. 43 von Richard Wetz (geſtorben 1935),
das mit dem berühmten Quintett des Meiſters von
St. Florian auch die Tonart gemeinſam hat. Dieſem
ſchönen verinnerlichten Werk, das in dem leiden
ſchaftlich erregten Finale ſeinen Höhepunkt erreicht,
folgte ein nachgelaſſener Quartettſatz in emoll von
Franz Schubert, eine feſſelnde Schöpfung, in der ſich
liebenswürdige Anmut und unruhvolles Pathos die
Waage halten. Den zweiten Teil füllte das jugend
lich ſchwärmeriſche, ſchon viele reife Züge tragende
Streichſextett op. 18 für zwei Violinen, zwei
Bratſchen und zwei Violoncelli von Johannes
Brahms aus. Die vier Herren der Quartettvereini
gung, Arthur Bohnhardt, Hans Bülow, Richard
Lindner und Otto Schertel, entledigten ſich ihrer
dankbaren Aufgabe mit techniſchem Geſchick und in
wohl abgetöntem Zuſammenſpiel, boten das Wetz
quartett mit warmer Jnbrunſt, den Schubertſatz
temperamentgeladen und das Sextett, die prächtigſte
Leiſtung des Abends, voller Klangſchönheit und edler
Gedrungenheit. Alfred Mürau und K. Riedel (Leip
zig) fügten ſich dabei dem Enſemble ſinngemäß ein.
Der rauſchende herzliche Beifall der ſtattlichen Zu
hörerſchaft war wohlverdient.

Dr. Alfred Fast

Junge Muſikfreunde zeigten ihr Können
Das warme gedämpfte Licht der Wandlampen im

Feſtſaal der Volksbildungsſtätte beleuchtete am
Sonntagvormittag eine erwartungsvolle, ſonntäglich
geſtimmte Zuhörerſchaft, die der Einladung der
Muſikſchule zu einer „Stunde der Muſik“ gefolgt
war. Es waren faſt ausſchließlich junge Menſchen,
die die hübſch zuſammengeſtellte, abwechſlungsreiche
ortragsfolge geſtalteten, aus der eine bewußte
Volksliedpflege zu erkennen war. Mit viel Be
geiſterung und ehrlichem Wollen wurde da geſungen
und geſpielt, und man konnte ſich oft über beſonders
gelungene Darbietungen herzlich freuen. Manche
Einzelleiſtung verriet ſchon beachtlich reifes Können
und Ausdrucksvermögen. Hohe zaghafte Kinder
ſtimmen wechſelten mit Chören ab, die heitere und
ſchwermütige Lieder unſeres deutſchen Liederſchatzes
vortrugen. Dazwiſchen erklangen Sätze aus Corellis
TrioSonate gemoll und die Romanze in F-Dur für
Violine und Klavier von Beethoven. Das Largo
aus dem Klavierkonzert A-Dur für Klavier und
Streicher von Carl Ditter von Dittersdorf vereinigte
die jungen Muſikfreunde zu harmoniſchem Zu

ſammenſpiel. ib.Nur noch eine Laterne an Fuhrwerken. Fuhr
werke und Handwagen über einen Meter Breite
mußten bei Dunkelheit bisher vorn durch zwei
weiße und hinten durch eine rote Laterne geſichert
werden. Jn einem Erxlaß wird nunmehr veſtimmt,
daß dieſe Fahrzeuge bis auf weiteres nur noch
eine weiß oder ſchwachgelb brennende Laterne zu
führen brauchen. Die Laterne muß an oder unter
dem Fahrzeug links ausreichend erkennbar an
gebracht werden. An der Rückſeite des Fahrzeuges
muß ſelbſtverſtändlich ein roter Rückſtrahler geführt
werden. Den Fuhrwerksbeſitzern iſt jedoch zu emp
fehlen, ihre Fuhrwerke nach vorn zuſätzlich durch
weiße Rückſtrahler zu ſichern. Kraftfahrer werden
dringend ermahnt, während der Dunkelheit vor
allem auf dem Lande vorſichtig zu fahren.

Schachmeiſter Brinkmann kommt nach Halle. Der
bekannte Schachmeiſter und zugleich Schachſchrift
ſteller Brinkmann, wird ſich auf Einladung der hal
liſchen Schachvereine kommenden Sonntag in Halle
einfinden.

e

Stedten, im Oktober 1942Familien Für die herzliche Anteilnahme
e beim HeimgangeFür die uns anläßlich unserer

Vermählung erwiesenen Auf-mwerksamkeiten und Glück-
wünsche sagen wir hierwit allen

lichen Dank

Mannes und Vaters, Otto Göfze,
sagen wir hierdurch unsren “herz-

Frau Agnes Götze
nebst Angehörigen.

Bl. Kammgarnhose 15,--, mittl.
Größe gegen gutgehende Taschenuhr
zu tauschen. Angeb. Ra 2641 MNZ.

K.-Schuhe, br., Gr. 23, 4, gegen
Gr. 25--26. Tietz. Weingärten 36.

Biete Damenstaubmantel, neu, 45,
suche Damenstiefel. Gr. 38/40. An-

meines lieben

unseren herzlichsten Dank. Uffz. gebote Ri 1214 an MNZ.
Erich Hafermalz und EhefrauAnneliese geb. Reschmidt. TAVSCHGESUCHE Tausche guterh. Lodenmantel 12

fast neue woll. Unterhose 3, undHalle (Saale), Thüringer Str. 22.

Halle (S.), Cansteinstraße 9.

Pelzmantel (Edelpelz) gesucht evtl.
geg. erstkl. Perserbrücke (Ispahan)
1250, 2. tauschen. Ang. M 326 MNZ.

Sporthemd 2,25 f. 11--14 jährigen u.
1 Paar Lederhalbschuhbe 39/40 (5,
gegen guterh. Langstiefel 42743 bei
Zuzahlung. Kaufe deutsches I exikon

Leider ist es uns nur auf diesem
Wege möglich, für die vielen Be-
weise herzlicher Anteilnahme zu

Eisschrank, fabrikneu, 38,--, gegen
Herrenanzugstoff.
Ra 2636 an MNZ.

bis zu 70 RM. und Armband- oder
Angebote unter Taschenuhr. Angeb. I 2613 MANZ.

Schafdecke für krankes Kind ge-
sucht. Angebote M 361 an MNZ. VERANSTALTUNGEN Antonio Center, Enrico Glori, Gio-

vani Grasso. „„Oasen“ Kultur-
Abendkleid, Gr. 42, gesucht. An- Stadttheater.

gebote Ri 1218 an MNZ.
Heute, Montag, 19

bis 22 Uhr, Zar und Zimmermann. 4.40, 7.25.
Komische Oper von A. Lortzing.

film Wochenschau. Jugendl. über
14 Jahre gugelassen. Täglich 2.10,

Vorverk. 11--12 Uhr.
Infant. Digentumsseitengewehr Dienstag 19-21 Uhr. A. Vorcteilung. T Jchauburg. Heute lIetater Tag

gesucht. Angebote Ri 1215 an MNZ.

Federbetten u. Kopfkissen, auch
Dienstag Stammkarten B. Sappho-
Trauerspiel von Franz Grillparzer.

Tanz mit dem Kaiser“. Jugdl. nicht
zugel. 2.95, 4.40, 7.25. Vory. ab 1.00.

von außerhalb. zu kaufen gesucht. Circus Baxlay, die letzten 3 Tage
in Halle (Robplatz). Tägl. 15.30 u.
19.00: 3 Cherrlos, die Darsteller der
3 Codonas aus dem gleichnamigen ersten Liebe zweier funger Men-
Tobis-Film, und das große Welt-

der Sensationen!
Voryerk. nur an den Circuskassen:
ab 10 Uhr vorm. durchg. geöffnet.! rianne Simson. Hannes Keppler,

halbe Preise. Tel Paul Henckels, Käthe Hagck. Ju-

Angebote Kl 2617 an MNZ.
Jagd wag., Coupe Landauer, Park-

wagen Rollwagen, Kutschschlitten m.
Zubehör. Kutschgeschirre, Kompl.
Reitzeug ges. Ang. W 3428 MN7

Guterh. Geige ges. Angebote mit
Preis unter Ra 2659 an MNZ.

stadt- Programm

Kinder nachm.

danken, die uns beim Hinscheiden
meines lieben Mannes und Vaters,

Minna Böhme und Sohn Rudolf,

Biete Wintermantel, Gr. 42-44.
5 zutell wurden 40, suche Damenschube, Gröhbe 40. Damen-Pelzmantel., neu oder sehrHermann Böhme, zuteil wurden Angebote i e an die

KAUFGESUCHE Radio gesucht. Obsch. Suppan. 47400.
Nauendorf (Saalkreis).

gut erhalten. gesucht. Zuschriften
z. 2. im Osten.

Halle (S.), Ankerstraße 7,

Tausche guterhalt.
25. gegen Wintermantel. Gr. 48 Herren-Wintermantel, guterhalt.,
Zahle zu. Angebote W 8404 MNZ. S mitti Fig., Gr. 1,68 1.70. gesucht.

Wringmaschine, Ba 2639 an ANZ

den 23. Oktober 1942. Angebote Ra 2645 an MNZ.

Best. Können nicht
men werden. Besuchen Sie auch d.
Barlay-Zoo: tägl. v.

CT. Schauburg. Ab morgen Dienstag
Ein Film, der alle Herzen gefangen
nimmt: „Zwei in einer großen Stadt.
Geheimnis, Glück und Erfüllung der

schen unserer Tage. Ein Tobisfilm
mit Monika Burg, Karl John. Volker
von Collande, Hansi Wendler, Ma-

entgegengenom- gendl. zugel. 2.10. 4.40. 7.30 Uhr.
Vorverk. täglich ab 1 Uhr.

10--18 Uhr ge-
Puppenwagen. guterh., mod., ges. öffnet. Straßenbahnverb.: 1, 4, 5. 6. Ufa-Theater, Alte Promenade.

Angeb. unter Ba 2671 an MNZ.
Kaufe Teppich und Orientbrücke,

auch beschädigt. Angebote mit Preis
unter W 8177 an MNZ. Halle.

„Anschlag auf Baku“. Ein Ufa-Fihn
Verein für EDrädkunde. mit Willy Fritsch. Reneé Deltgen,

Lotte Koch, Fritz Kampers. 2.00,
Vorkräge 4.45, 7.40. Jugendliche über 14 J.über eigene Forschungsreisen. zugel. Voryerk. tägl. 11--12 Uhr.Metronom Kft. Pleischerstr. 27, II. 28. Oktober: Prof. Dr. Schäder: Asien Gapitor Tadcheinater Str. Ta

Für die zahlreichen Beweise herz-
licher Teilnahme durch Wort,
Schrift, Blumen- u. Kranzspenden
beim Heimgange meines lieben
Mannes und guten Vaters und
Grobvaters, des Salzsiedemeisters
i. R. Karl Moritz, sagen wir auf
diesem Wege unseren herzlichsten
Dank. Im Namen aller Hinter-
bliebenen: Marie Moritz.

Puppen wagen m. Riemenkfed., gut-
erhalten, schön; unzerbrechl. Puppe
mit reichl. Kleidern (RM. 45,--) zu
fauschen gegen beste Damensport-
halbschuhe, Größe 37238. Angeb.
W 3407 an MNZ.

Puppenküchenbüfett, Kommode,
-gufwaschtisch, etwa 60 cm hoch.,
RM. 30, zu tauschen gegen la.
Lederhalbschuhe m. Blockabs.. Gr.
37 od. 38. Angebote W 8408 MNZ.

Halle (S.), Aeußere Hordorfer
Straße 7, den 21. Oktober 1942.

Für die überaus zahlreiche Anteil-
nahme bei dem schweren Verlust
unseres lieben Albert, ist es uns
nur auf diesem Wege möglich
den herzlichsten Dank auszu-
sprechen. In tiefer Trauer:

e Röder und alle Verwandten.

Beesenlaublingen und Könnern.
im Oktober 1942.

Statt Karten! Bei dem so plötz-
lichen Tode unserer über alles ge-
liebten Heimgegangenen, Frau lIlse
Ernst geb. Meyer, sind uns s0
unendlich viele Zeichen der Liebe,
Treue und Anhänglichkeit zuteil
geworden, daß wir nur auf diesem
Wege unseren Dank sagen können.
Alfred Ernst, Oberleutnant und
Schwadronschef. z. Z. Torgau.
Annemarie Rast geborene Sevyer,
Dr. Karl Rast, Stabsarzt, z. Z. im
Felde

Passendorf bei Halle, Teichstr. 1
All denen, die beim Heimgang
unseres unyergeblichen, lieben
Siegfried uns ihre herzliche Teil-
nahme zuteil werden liehen, sagen
wir hiermit unseren herzlichsten
Dank. Karl Prynosch und Frau.

Neue Damenwindjacke, Größe 44,
RM. 10, gegen hohe Damengummi-
stiefel Gr. 38/39 zu tauschen. evtl.
Zuzahlung. Angeb. nur v. 10--12 Uhr
an Fritsche. Hohenzollernstraße 14.

Tausche Handwagen, 3--5 Ztr.,
gebr. 50, gegen Anzug mittl. Gr.
od. Anzugstoff. Angeb. M 347 MNZ.

109-—20 Ztr. Futterrüben od. Pferde-
möhren gesucht. Ruf 315 49.

Herren-Wintermantel u. Anzug f.
mittl. Größe, guterhalten, gesucht.
Angebote W 3416 an MNZ.

2rädrigen Handwagen, guterhalt.,
gesucht. Angebote W 8415 an MNZ.

Nähmaschinen mit Motor- u. Fuß-
betrieb, Radiogeräte, 2 gr. Registrier-
Kassen, elektr. gebr. gesucht. An-
gebote W 8424 an MNZ.

Puppen- od. Puppensportwagen und
einen KLanonenofen gesucht. Angeb.

an M. Kindermann, Wettin (Saale).

Guterh. Waschkessel, 100 Ltr. In-
halt, gesucht. Keutel. Könnern,
Wietschke 3.

KI. Bauernwag. f. 2jähr. Mädchen
ges Tietsch. Triftstr. 35, II.

Schlitten f. Kleinkind, am liebsten
I. Rodelschlitten. gesucht. Rollert.
Albrechtstraße 4, part.

Fotoapparat, besseren, guterhalten,
zu kaufen gesucht. Angebote unter
De 11180 an MNZ., Delitzsch.

Dlektr. Risenbahn zu kaufen ge-
sucht. Angebote M 330 an MNZ.

Doppelkochofen zu kaufen gesucht.
Franz Huke, Benndorf.

Dreirad 5, Auto 5, Schaukel-
pferd 5, geg. Tretroller, Eisenb. od.
Soldaten z. tausch. Ang. M 350 ANZ.

Verkaufe neue Einmachgläser, je St.
0.50 RM. geg. Reit- od. Langstiekfel.
Größe 38/39. Ruf 222 38.

Kletterweste f. 14—-16jährigen, 8,--,
gegen gleiche für 10-12jährigen zu
tauschen ges. Fleischerstraße 24., I.

Biete: Kinderbett m. AMatr. 22,
Kinderklappstuhl mit Tisch 10,
Gelenkpuppe 50 cm 10, Puppen-
sportwagen 3, suche gutnähende
Nähmaschine und Kleiderschrank.
Angebote Kl 2603 an MNZ.

Sommer- u. Wintermantel., gut-
erhalt. für 1215j. Mädchen zus.
35. oder Tausch gegen guterhalt.
Anzug f. gr. 14j. J. od. H.-Schube
Gr. 42/43. Aktentasche od. I. Rodel-
schlitten. Angebote Ra 2642 MNZ.

Puppenwagen, guterhalt., für zwei
kleine Mädels gesucht, evtl. Tausch
gegen Kl. Mikroskop (30,-). Getkl.
Angebote erb. unt. Kl 2610 an MNZ.

Schihose, guterhalten. zu kaufen ge-
sucht. Angebote K] 2615 an MNZ.

Küchenwaage u. Briefwaage zu kf.
gesucht. Angebote Kl 2616 an MNZ.

Uebergangs- oder Regenmantel,
mittl Größe, für Herrn gesucht.
Angebote Ra 2650 an MNZ.

Herren-Wintermantel od. -Ulster.
Größe 1.80, zu kaufen gesucht. An-
gebote Ra 2469 an MNZ.

Suche einen großen Koffer. Angebote
Ra 2652 an MNZ.

Bücherschrank. neu od. neuwertig,
Kauft. Angebote Kl 2611 an MNZ.

2 LKopfkissen zu kaufen gesucht
Angebote Kl 2608 an MNZ.

Sportwagen u. Kinderstühlchen
zu kf. ges. Angeb. Kl 2607 an MNZ.

Eisenbahn, euterbalten,
Angebote M 360 an MNZ.

Vertiko u. 4 Rohrstühle, guterhalt.,
gesucht. Angebote M 359 an MNZ.

gesucht.

GESCHAFTIICHE
EMPFEHLUVUNGEN

Detektei u. Auskunftei Beyrich
K Greve, Halle (S.), Ludwig-
Wucherer-Str. 31. Ruf 344 23. Ge-
heime Beobachtungen und Erwmitt-
lungen Privatauskünfte. Ge-
gründet 1888.

Frauenhaar kauft Wrycza, Halle
(Saale). Leipziger Straße 28.

Geschäftsmann! Schreibe deine
Reklame und Plakate. Komme ins
Haus. Angebote Ra 2599 an MNZ.

AMTIICHE ANZEIGEN

und die Ostgrenze der europäischen
Kultur.

25. November: Prof. Dr. Spreitzer:
Anatolische Landschaften, m. Licht-
bildern.

16. Dezember: Prof. Dr. Wunderlick:
Verbreitung, Bild und Entwicklung
d. deutschen Großstädte, mit Licht-
bildern.

27. Januar: Dr. Scheidl: Reisebilder
vom japanischen Reich, mit Licht-
bildern.

24. Februar: Prof. Dr. Scheu: Frank-
reich. Landschaft und Siedlung, mit
Lichtbildern.

31. März: Dr. Stoye: Herbstfahrt durch
Spanien und Portugal, im Farbbild.

Die Vorträge finden im Melanchtho-
nianum um 19 Uhr statt. Einzel-
Karten 0,50 RM. Dauerkarten 2.50
RM. in der Lippertschen Buchhand-
Iung, in der Buchhandlung des
Waisenhauses und an der Abend-
Kasse, für Studenten und Schüler die
Hälfte:

„Rili“ im Ritterhaus. 4. Woche
So ein Früchtechen.“ 2.20. 4.50. 7.40
Jugdl. über 14 Jahre zugelassen.

„Rili“ Waisenhausring. Iiusion.“
2.20. 4.50. 7.40 Uhr. Jugendliche
unter 18 Jahren nicht zugelassen.

CVT. am Riebeckplatz. 3. Woche!
„Rembrandt“. Jugdl. nicht zugel.
2.00, 4.40, 7.40. Vorverk. 11--12.

Am Dienstag. dem 27. Oktober 1942,
10.00 Uhr, werden die Luftschutz-
sirenen ausprobiert. Es wird das
Signal „Entwarnung“, also kein
Fliegeralarm. gegeben.

Zur Vermeidung einer Beunruhigung
der Bevölkerung werden alle Volks-
genossen gebeten. diese Bekannt-
machung in den Häusern zu vVer-
breiten

Halle (Saale), den 26. Oktober 1942.
Der Polizeipräsident Dr. Vitzdamm.

CT. Gr. Ulrichstr. 51. Heute letzte
Tagl! Die Erbin vom Rosenbhbof“
Jugdl. nicht zugel. 2.10. 4.40, 7.25
Vorverkauf 11--12.

CT. Große Ulrichstraße 51.
morgen, Dienstagl „Unter
Kreuz des Südens“. Ein epackender Abenteurer-Film in
scher Sprache, der in der herr-
lichen. erregenden Atmosphsre der
Tropen spielt. Mit Doris Duranti,

Ruf 36713. Der Jenny-Jugo-Film Viel
Lärm um Nixi“ mit Albert Matter-
stock. Hans Leibelt u. a. Jugendl.
nicht zugelass. Beginn 14.00. 16.45,
19.30 Uhr. Vorvyerk. ab 13.00.

To-Bü, Ammendorf. Bis Dienstag
„„Heimaterde“. Jugendl. über 14 J.
zugel. 5.00 u. 7.40. Vorv. ab 3 Uhr.

Troli, Magdeburger Straße 20.
„„So endete eine Liebe“. Kulturfilm
und Wochenschau. Ankangszeiten
5 Uhr. 7.30 Uhr. Jugdl. zugelassen.

KRAFT DURCH FREUDE
VERANSTALTUVUNGEN

Sportprogramm für die Woche
vom 25. bis 31. Oktober 1942.

Gvmnastik und Spiele, Moritzhburg:
Montag 20--21 Uhr. Dienstag 9--10
Uhr. Freitag 20—21 Uhr.

Schwimmen, Stadtbad: Dienstag, 20
bis 21 Uhr, Rettungsschwimmen und
Vorbereitung für das Sportab-
zeichen. Mittwoch. 20--21 Uhr, nur
für Frauen, Anf. u. PFortgeschr.
Donnerstag, 20--21 Uhr. Schwimmen
für Anf. und PFortgeschr.

Fechten: Tägl. 19--21 Uhr, Henrietten-
straße 26.

Jiu-Jitsu: Dienstag, 20-21 Ubr,
Moritzburg.

Kinderturnen: Montag. 15--16 Uhr,
Freiimfelderschule. Dienstag, 17—-18
und 18--19 Uhr. EFriesenschule.
Mittwoch, 15--16 Uhr. Freiümfelder-
schule. Freitag, 17--19 Uhr, Neu-
warktschule.

Rollschuhlaufen: Montag, 17.30-18.30
Uhr. Hermannschule, Kinder. 18.30
bis 19.30 Uhr, Hermannschule, Er-
wachsene. Donnerstag. 17.30--18.30
Uhr. Hermannschule, Kinder; 18.30
bis 19.30 Uhr. Hermannschule, Er-
wachsene. Rollschuhlaufen für
Erwachsene findet wieder e
mähig statt. 9
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